eilung. 


Die „Danziger Zeitung“ erſchrint erg 19 Mal, — 3 werden in der Expedition (Ketterheg No. 4) wd auzwärts bei allen Poſt⸗ 
onftatfen ommen. Quartal 03. — Auswärts — te, etitsBeile 20 3, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer „ Mofie; 
N 9050. in delpıig: Gagen Felt at . Angler; in Aaberg: Daſenſtein e 4 K. 8.4 Daube — die ar Bund. in Hann ee Eile 1875. 
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nug zu Tage. Das im vorigen Monat von der 


Vorlagen nicht vor dem 22. April vom Herrenhauſe 
in Angriff genommen werden können. Bis zum 
Donnerſtag vor Ach würden alſo dem Ober⸗ 
hauſe nur noch 3 Wochen verbleiben, innerhalb 
welcher Zeit aber auch noch die übrigen abſolut 
dringlichen Vorlagen, wie z. B. die Kirchen eich 
von ihm erledigt werden müßten. Dabei if aber 
noch gar nicht in Rechnung gebracht, daß die wich⸗ 
tigeren d en wegen abweichender Be⸗ 
ſchlüſſe des Herrenhauſes vorausſichtlich an das 
Abgeordnetenhaus nochmals zurückgelangen werden. 
Nimmt man außerdem noch die Vorlagen hinzu, 
welche dem Landtage von der Regierung noch ge⸗ 
macht werden ſollen und deren Erledigung dringend 
nothwendig ift, fo liegt die Unmöglichkeit, die Seſſion 
bis zu Pfingſten zum Abſchluß zu bringen, auf 
der Hand. 

Es giebt auch bei uns noch immer kluge Leute, 
welche mit vornehmem Achſelzucken auf den, Cultur⸗ 
kampf herabſehen, welche uns als unfehlbares 
Necept zur Heilung des Uebels die „vollſtändige 
Trennung der Kirche vom Staat“ anpreiſen. Ja 
wenn das nur in der Praxis ſo einfach wäre, wie 
es ſich anhört. „Die freie Kirche im freien Staate“ 
war ein ſehr geſchickterfundenes Schlagwort Cavour's, 
welches für ihn das geleiſtet hat, was er damit be⸗] daran, den Revanchekrieg, der den Kran en nun 
abſichtigte, nichts weiter In der Das neh einmal als eine unvermeidliche Nothwendigkeit 
denkt ſich Jeder etwas Anderes dabei. Gewöhnlich gilt, noch unter dem Septennat, alſo noch vor 
weiſt man auf Nordamerika als das Land hin, wo | 1880, e zu ſehen. Die Frage iſt aber, 
jene Maxime practiſch durchgeführt ſei. Aber auch. ob Mac Mahon ohne Allianzen einen Krieg 
dort gehen ſeit einiger Zeit den Einſichtigen die | mit Deutſchland unternehmen würde. Und da 
Augen auf über die Folgen des herrſchenden Syſtemes.] es feinen Diplomaten gelingen werde, in den näch⸗ 
Macht der Katholicismus ferner ſolche Fort⸗ ſten Jahren ein If wei wee Bündniß zu 
ſchritte wie bisher, ſo iſt die Union in den Händen] Stande zu bringen, iſt wenig wahrſcheinlich. Bis⸗ 
der Jeſuiten, ehe das 19. Jahrhundert abgelaufen] her hat die auswärtige Politik des Fürſten Bis⸗ 
iſt. Selbſt Friedrich Hecker, den die radi⸗ marck alle auf dieſes Ziel gerichteten Anſtrengun⸗ 
cale Demokratie, von der uns jene Mahnung] gen zu paralyſiren verſtanden. Und wenn man 
am meiſten ee zu den ihrigen rechnet, jetzt alle Hoffnung auf den demnächſt in Bayern 
ſieht in einem an die „Weſtliche Poſt“ in St. Louis] zu erwartenden Umſchwung ſetzt, der in ſeiner 
gerichteten Schreiben die größte Gefahr darin, daß] Rückwirkung die Wiener Hofburg den Bewerbun⸗ 
der „Vaticanismus“ im Bunde mit allen anderen] gen Frankreichs und des Jeſuitismus endlich ge⸗ 
freiheitsfeindlichen Elementen fi der Staatsgewalt fügiger machen ſoll, fo beweiſt das nur, wie luftig 
bemächtigen und die Republik zu Grunde richten noch der Boden iſt, von welchem aus man die 
werde. „Bei der bodenloſen Ignoranz der Anglo⸗ neue Ordnung Europas aus den Angeln heben 
amerikaner, ruft er aus, über das Weſen, die] will. Unſere Freunde innerhalb und außerhalb 
Macht, 5 ne Fi Er im Stillen 52 51 des Reiches ! ed = Ta 5 e 
* f 8 - „gehende Ausbreitung des Vaticanismus, bei dem Reiches kaum abwarten können, werden ſi 
1 er eee d Dünkel, der glaubt, die aufs Papier | alfo immerhin noch auf unbeſtimmte Dauer gedul⸗ 

Arbeiten die tionen dermaßen getroffen f 


Zuge. 0 Dis; edruckten conſtitutionellen Ba he RN feien | den müſſen. 

werben würden, daß ſich der Schluß der Land- 'ogar ſchon an und für ſich ein Bollwerk muß jene Die Auflöſung der franzöſiſchen 
tlagsſeſſian bis 31 ofen öglichen ließe „Verſ 8 kann — 
Die Richtigkeit dieſer Nachricht dürfte fe 


{ ö ＋ 
* til fein. Das Abgeordnetenhaus wind zur] Leute den ihnen gebührenden Plat. 


90 Neuwahlen unbeliebt 7 machen, ſo wird man ſich 
ationalverſammlung votirte Geſetz über die Or⸗ He darauf beſchränken, die proviſoriſche 
ht os der Armee, fo harmlos es ſich ausnahm, Erhebung der Steuern für das erſte Quarta 


Mle penn der Danziger Seltung. 

5 Berl in, 2. April. er „National⸗Zei⸗ 

tung“ zufolge iſt die Nachricht über eine bevor⸗ 

1 gehende Interpellation im Abgeordnetenhauſe 
wegen des Pferdeausfuhrverbots durch⸗ 

aus unbegründet (ſ. unter A Berlin.) 

Bern, 2. April. Der Weltpoſtvertrag iſt 
fetzt von ſämmtlichen 20 Unterzeichnern det 
Entwurfes ratijieirt. Auch Frankreich hat jeinen 
Beitritt zu ae. Der Austauſch der Rati⸗ 
fieationen fin et am 3. Mai ſtatt. 

Ne 1. April, Nachmittags. Waſſer⸗ 
ſtand der Weichſe 


at doch in aller Stille 144 Bataillons⸗Cadres ge⸗ des Jahres 1876 zu bewilligen. Eben ſo wenig 
chaffen, welche mit der Reſerve auszufüllen ſein[ wird die heutige Kammer? ankreich mit einem 
neuen dag dae. beſchenken können. 5 5 
davon, daß die Miniſter in dieſer Frage vo ig 
uneinig iſind und es ihnen deßhalb ſchwer fallen 
dürfte, der Kammer einen Preßgeſetzentwurf ep 
legen, wird, falls ihr dies doch gelingen ſollte, 
ein ſolcher in der Kammer ſelbſt auf ſo 1 — 
Widerſtand ſtoßen, daß er ne nicht durchge 
würde. Nach der Wiederaufnahme der Sitzungen 
wird es daher bald an Arbeit fehlen und die Kam⸗ 
mer wahr t ſein, ſich im Auguſt zurückzuziehen, 
ſo daß wa hen der Senat ım September und 
die neue Kammer im October gewählt werden müſſen. 

Die franzöſiſchen Blätter ſuchen aus der Reiſe 
des Kaiſers von Oeſterreich nach Venedig, die 
Franz Joſeph geſtern Abend angetreten hat, Capital 
gegen Deutſchland zu ſchlagen. Sie meinen, daß 
das Dreikaiſerbündniß geiprengt ſei, daß matt fel 
Italien, Frankreich und England in Zukunft f 

eutſchland gegenüber ſtehen würden, welches in 
Rußland nur eine zweifelhafte Stütze fände. Die 
gefkrige (officiöſe) „Wiener Abendpoſt“ ae jenen 

erüchten gegenüber hervor, der Feſtjubel während 
der Zuſammenkunft in Venedig würde noch durch 
die Erwägung gehoben, daß die Begegnung der 
beiden Monarchen ihren politiſchen Charakter in der 
Kräftigung des Dreikaiſerbündniſſes 5 werde, 
dem Italien uicht ferne ſtehe und an welches 
daſſelbe durch die Zuſammenkunft nur noch näher 
herangezogen werde. Der Zweck der Reiſe des 
Kaiſers nach Dalmatien ſei, die bisher zur 
Hebung des materiellen Wohles dieſes Landes ge⸗ 
troffenen Maßregeln in Augenſchein zu nehmen und 
dasjenige zu erforſchen und vorzukehren, was noch 
für das Land Noth thue. 

Nach einer Wiener Correſpondenz der 2 5085 5 
hätte die ſpaniſche Regierung auch von der öſter⸗ 
reichiſchen die Auslieferung ds Don Alfonſo 
von Bourbon verlangt. Indeß ſei der dortige 
ſpaniſche Geſandte am 15. März 1 mir 
den, die Sache wieder fallen zu laſſen, wie es 
ſcheine, weil dem Wiener Hofe, mit welchem der “ 
Prinz verwandt ſei, dadurch Verlegenheiten bereitet 
worden wären, oder weil man dem Wiener Hfe 
einen entſcheidenden Einfluß auf Don Alfon : 


age zuſchreibe, die Sache des D 
v Me. a ae 
128 1 Telegramme aus Spanien 


immer dem Convenio Cabrera's günftige‘ 
man muß dabei freilich bedenken, ſie dem 
Lager der Alfonſiſten kommen, alſo gefärbt oder 
übertrieben ſind. Aber auch nach Mittheilungen 
von unparteiiſcher Seite macht der Auflöſungsprozeß 
unter den Carliſten immer größere Fortſchritte. 
So erzählt der Correſpondent der Kreuzztg.“, welcher 
den Carliſten immer noch gern etwas Gutes nach⸗ 
ſagt, aus Logreno vom 25. März: „Bei der Schlaff⸗ 
OR Ba DAT A LEE a or 
Verhülltem, nur Eingeweihten Zugänglichem 
ſuchen. Will man die paar Spiel len, 
in welchen hirnverrückte Köpfe Vermögen als Ein⸗ 7 
ſatz leiſten, die paar Kokotten, die durch Geiſt, 2 
Protection oder Zufall das Gros ihrer Schickſals 
enoſſinnen überragen, als das geſuchte Verborgene, * 
Verhülte elten laſſen — ſo bin ich es wohl zu⸗ 2 
frieden. Andere „Geheimniſſe“ wird Ihnen kein 4 
Wiener zu entſchleiern vermögen, es wären denn 3 
Verbrechen als ſolche verſtanden — für Verbrechen { 
bildet aber kein Land, keine Stadt eine Ausnahme, 1 
Verbrechen finden Sie überall, wo Menſchen bei⸗ 
ſammen weilen, er viel, ob der Ort eine Reſidenz 
oder ein Gebirgsdorf iſt. a 

n unferen Theaterkreiſen will das Wispern 
und Flüſtern in dieſem Jahre kein Ende nehmen. 
Jeden Augenblick wird ein neues, ,Ereigniß“ſignaliſirt, > 
eine neue Thatſache „verbürgt“. en neueſten 2 
Geſprächsſtoff auf dem Gebiete dieſer Ereigniſſe 
und Thatſachen liefert der Rücktritt des Leiters En 
des Hofoperntheaters, des Director Herbeck. 5 
Entgegen zahlreichen anderen Behauptungen F 
hielt ich in einem meiner früheren Briefe 3 
dieſen [Rücktritt für unausbleiblich bevorſtehend 5 
und wußte Ihnen denſelben als mit Abſchluß 
der diesjährigen Theaterſaiſon zuſammenfallend, E 
anzukündigen. Was die Entfernung Herbeck's von 9 
der Leitung dieſes vornehmen Kunſtinſtitutes un⸗ 2 
mittelbar veranlaßt haben mag, läßt ſich im Augen⸗ - 
blick nicht in Form eines beftimmten Ausſpruches F 
wiedergeben. Gerüchte bringen den Namen einer 4 

= 


würden. Hält man hiermit den Ankauf von 10,000 
Pferden zuſammen, ſo kann man ſich der Anſicht 
nicht ver Halben daß man in Frankreich auf einen 
baldigen Feldzug zu ſinnen ſcheint. Nichtsdeſto⸗ 
weniger wäre es thöricht, dieſer Symptome wegen den 
Krieg bereits vor der Thür zu glauben. Die franzöſiſche 
4 4 — weiß ſelbſt zu gut, daß die Reorgani⸗ 
ation ihrer Armee bisher ganz vorwiegend quanti⸗ 
tativer Natur geweſen iſt, daß in qualitativer Be⸗ 
ziehung 899 Alles zu thun bleibt. Zudem iſt 
auch das Maſſenreſultat der bisherigen Reformen 
Ar Zeit noch nicht vollſtändig. Erſt 1877 wird die 

rmee ihre volle Stärke mit etwa 750,000 Mann 
Feldtruppen erreichen. Auf dieſer Höhe angelangt, 
mag den Franzoſen die günſtige Stunde allerdings 
ekommen ſcheinen. Denn nicht allein wollen 
fe fih das Aeußerſte von dem kirchenpolitiſchen 
Conflict in Deutſchland, den ſie bis dahin zum 
offenen n e gediehen zu ſehen hoffen, 


14 Fuß 10 Zoll; das Eis ſteht. 
Nach geringem Nachifroſt war des Tags über 
Thauwetter. 


.. — 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Karlsruhe, 1. April. Die, Bad Landes Ztg.“ 
beſtätigt, daß der hieſige Gymnaſial⸗Director Wendt 
einen Ruf zur Leitung des Gymnaſialweſens an 
das preußiſche Cultusminiſterium erhalten habe, 
erfährt jedoch aus authentiſcher Quelle, daß dieſer 
Ruf von Director Wendt abgelehnt worden ſei. 
Bern, 1. April. Der hieſige Große Rath hat 
ſeine volle Anerkennung zur Kirchenpolitik der 
Regierung, ſowie die Erwartung ausgeſprochen, 
die Regierung werde auch ferner an derſelben 
fefthalten. 
Haag, 1. April. Nach einer der Regierung 
au sgnngenen Depeſche aus Atchin war die 
Cho era bei den Expeditionstruppen im Abnehmen. 
An der Nordoſtküſte hatte Pedawa Beſar die 
niederländiſche Oberhoheit anerkannt. 

San Sebaſtian, 31. wiegt Die Kund⸗ 
— für den Frieden mehren ſich trotz der von 
den Carliſten vorgenommenen 9 . — und 
Erſchießungen. In Renteria verlangten die car⸗ 
liſtiſchen Soldaten die Einſtellung der Feindſelig⸗ 
keiten und fraterniſirten mit der Garniſon. In 

Guetaria erſchienen carliſtiſche Offiziere als Parla⸗ 
mentäre, um wahrheitsgemäße Nachrichten über die 

fa ane von Cabrera einzuziehen. In Orio ſtellten 
SR 1255 carliſtiſche Offiziere und 12 Gemeine bei 
1 fäniglichen Truppen. 


Dan zig, den 2. April. 


ſondern es haben auch alle Parteien ein Intereſſe 


e 


4. 


* 


e 


Macht immer mehr ſich ausbreiten und ae 
Unter beſagten Angloamerifanern fänden auch andere] der Republikaner 108 des Widerstandes 
vollſtändigen Erledigung der drei Verwaltungs- In der ultramontanen Preſſe rumoren wieder 


nicht mehr lange auf ſich warten laſſen. Die Kammer 
n der ! befindet Is in einer Lage, die Wa zuläßt, daß 

vorlagen in zweiter und dritter Leſung, ſelbſt wenn allerlei Kriegsgerüchte umher. Bis vor Kurzem rn 

das a über die Verwaltungsgerichte, wie viel⸗] war es Rußland, welches dem deutſchen Reiche den 

Mal be ſtctigt wird, nur eine proviſoriſche Ge- 


ſie noch ſtliches ſchaffen kann. Mit Ausnahme 
lt erhält, mindeſtens 14 Tage gebrauchen. 


ö i der organiſchen Geſetze und eines neuen Wahl⸗ 
Garaus machen ſollte, jet wird der Krieg mit] geſetzes wird fie nach ihrer Rückkehr vorausſichtlich 
Frankreich in die nächſte Ausſicht geſtellt und durch nichts mehr votiren. Das Budget für 1876 kann 
a nun die Berathung der Provinzialordnung die auch von uns regiſtrirten Pariſer Meldungen ſie nicht gut erledigen; es muß nämlich eine Menge 
früheſtens am Donnerſtag, den 8. April, beginnen genährt. Daß man in Paris und Verſailles nicht i 
kann, jo iſt Schon heute vorauszuſehen, daß die drei 
Aus W 


le neuer Steuern bewilligt werden, und da ſie dies 
an eine Aera des Friedens denkt, liegt freilich klar 
. REIT ESTER SOTETÄTEEDLEN IE 
Aus Wien. n w 
Wir glücklichen, beneidenswerthen Leute! Uns] Mitglieder des Kaiſerhauſes waren in dem Augen 


nicht wird thun wollen, um ſich nicht Angeſichts der 
CCC ͥͥͤ ²˙¹ WG AA 
fehlt es einmal nie an angenehmer Abwechslung] blicke, als des Prätendenten⸗Bruders Wagen vor: 


im trägen Einerlei des Daſeins und wer ganz fuhr, „eben ausgegangen“ und Alfonſo mußte ſich 
parte Vergnügen friſch von der Quelle weg ge- begnügen, feine Karte zu hinterlaſſen. Bei unſerer 
nießen will, mag ſich nur ein Weilchen in unſerer] Ariſtokratie fand der unſaubere Held die offenkun⸗ 
Mitte niederlaſſen. Freilich darf er kein Gourmand digſte Antipathie. Ob dieſe auf Rechnung des be⸗ 
ſein, der unter aparten Vergnügen ganz ausnehmend leidigten Sittlichkeitsgefühles oder auf die warme 
tugendhafte Intermezzi verſtanden haben will, ſonſt Theilnahme zu ſetzen iſt, deren ſich der gegenwär⸗ 
könnte er z. B. in dieſem Jahr, wo unſere Haupt- tige König von Spanien erfreut und die auf ſei⸗ 
enüſſe zumeiſt von vejpectablen Geſetzesverletzern nen Aufenthalt im hieſigen K. K. Thereſianum 
keſtrütten werden, noch eine ganz andere Meinung zurückzuführen iſt, ändert nichts an der Sache. In 
von unſerem Glücke gewinnen. Vornehme Diebe, nicht mißzuverſtehender Weiſe wird der Aufenthalt 
Betrüger, Schwindler, Frauenent- und Mädchen- des hohen Schelmenpaares a fd ignorirt und 
verführer hat es im Laufe der diesmaligen Winter- das in einer Seitenſtraße einer ſtillen Vorſtadt ge 
van die Menge gegeben und nun iſt, knapp vor legene Palais des Herzogs von Modena, der 
Saiſonſchluß, noch ein Stück hochgeborner Raub⸗ | vorläufige Aufenthaltsort Alfonſo's, iſt jetzt 
mörder und Bran {een hinzugekommen. Wen es eben jo wenig, ein Ziel vornehmer Beſuüche, 
darnach gelüſtet, der kann ſich den traurigen Helden | wie vor- und ehedem. Don Alfonſo reiſt 
des Tages bejehen, wie er Mittags in vornehmer | Übrigens nicht lediglich aus Geſundheitsrückſichten“, 
Karoſſe, deren Kutſcher und Diener in die ſondern auch „in Geſchäften“. Er hat nämlich, 
Im des herzoglichen Hauſes Modena gekleidet [wie verlautet, den geheimen Auftrag, für Zwecke 


chen währte wohlgezählte fünf Minuten, einige der | menen eee die Menſchen waren zaghafter 
ö als die armen Vöglein, die mit ihrem Gezwitſcher 
Straße und Plätze belebten, da die Menſchen noch 
darüber ſtritten, was das eigentlich für eine Zeit 
ſein könne, ob Frühling, Herbſt oder Winter. Und 
wenn die Sonne höher ſtieg und in jungfräulichem 
Golde aus kriſtallenem Rahmen niederlächelte, dann 
kamen die Maſſen Jener, die Wien ihr Lebetage 
noch nicht geſehen hatten und ein Verlangen trugen, 
die Geſchichte einmal aus der Nähe zu begucken. 
Und Ende März und 118 April hindurch reichten 
die Fremden einander die Thürklinken des Hotels 
und wer zu gewiſſen Zeiten über die Straßen ſchlen⸗ 
derte, der konnte ſeine helle Freude haben an den ro⸗ 
then Bädecker's, die ihm entgegenlachten aus den Rock⸗ 
taſchen der vielen neugierigen Fußgänger, die jeden 
Fingerlang ſtehen blieben, den Stock mit der einen Hand 
nach rückwärts ftellten, ſich dagegen ſtemmten, den 
Zeigefinger kerzengerade an die Naſe legten und 
mit ſanftem Köpfewiegen die Wunder der Neuwelt 
beſtaunten. Da hatten Fiaker begun Zeiten, 
Hoteliers, Gewerbsleute, vor allem aber die Theater 
und hinterdrein auch die Reſtaurants, Cafes-Chan- 
tants, die Bierwirthe und die „feinſten Balllocale“. 
In dieſem Jahre drängte ſich a der 
größte Theil des regelmäßigen Frühja 7 9 7 
in der Jetztzeit zuſammen, um mit dem Aufbruche 
des Hofes mit dieſem auf und davon zu flattern. 
Für Leute, die nur auf Reiſen gehen, weil ſie ſonſt 
mit ihrem Gelde nichts Klügeres anzufangen wiſſen, 
bietet das feines geſellſchaftlichen Lebens entkleidete 
Wien in der That wenig Reize. Wien kennt nicht 
das Raffinement des Genuſſes, wie es in den 
großen italieniſchen und franzöſiſchen Städten, es 
zu finden iſt. Wien iſt eine ehrſame Haus⸗ 
frau alten Schlages, die in Wirklichkeit ent⸗ 
rüftet iſt, wenn man ihr die rundlichen 
Arme ſtreichelt. Die Verläumdung hat ſich von 
ſchaß viel am guten Rufe unſerer Stadt zu 
chaffen gemacht, jo daß junge Lebemänner, die in 
die Welt hineinſtürmen, mit der Abſicht, einige 
Male mit dem Kopfe gegen die Wand zu rennen, 
ganz gerbugt fragen, wo denn das „gewiſſe“ Wien 
zu finden iſt 5 5 
Ein „gewiſſes“ Wien mit pikanten, nerven⸗ 
reizenden und nervenerregenden Geheimniſſen giebt 
es überhaupt nicht. Wien leiſtet in dieſem Punkte 
nicht viel mehr, als jede deutſche Stadt mittleren 
Ranges, wo manche Leute die Wahrheit auch um 
jeden Preis nur als einen Theil ihrer ſelbſt gelten 
laſſen wollen und ſtets nach Verborgenem, 


ind, feine Rundfahrt antritt, um den Großen des] der carliſtiſchen Sache Gelder zu ſammeln, die um 
ſo dringender benöthigt werden, als die während 
des repuͤblikaniſchen . r ewährten Unter⸗ 
ſtützungen bald nach Rückkehr des legitimen König⸗ 
thums zum größten Theile eingezogen wurden. Nun 
ſoll dort, wo die Beredtſamkeit der geſchäftsmäßigen 
Agenten nimmer ausreicht, das Gewicht eines 
Prinzen von Geblüt als Hebel angeſetzt werden. 
So weit ſich vorausſchließen läßt, iſt jedoch die 
Miſſion dieſes Geblütsprinzen als esche zu 
betrachten. Wird es ihm auch nicht ergehen wie 
einem ſeiner Agenten, der vor wenigen Tagen zur 
Thüre eines gräflichen Salons ſanft hinausge⸗ 
ſchoben werden mußte, ſo wird man ihm 1 
bald genug in deutlicher Weiſe alle Illuſion zu 
benehmen wiſſen. Wenn heute no Unterſtützungen 
nach Spanien gehen, ſo gehen fie an die Adreſſe 
des gekrönten Königs, dem ſein Aufenthalt in 
Oeſterreich, ſowie ſeine „freie Hand“ ſehr zu Statten 
kommen. König Alfons wird von den Damen 
unſerer Ariſtokratie lebhaft protegirt. Die Herzen 
aller Mütter, die Töchter zu verheirathen haben, 
die Landesgeſetze vergangen haben, gewiſſe ſind en feiner Seite. König Alfons könnte im 
Aunter dieſen auch das der Be baz bedingungs⸗ Augenblicke leinen dümmern Streich begehen, als 
N jt ch] ſich zu re 

Die Reiſe des Kaiſers nach Italien iſt geeig- 

net, unſer althergebrachtes Frühjahrsprogramm um⸗ 
zuſtoßen. Sonſt gab es ſtets ein langſames Her⸗ 
ausſchälen aus den in langer Winternoth angenom⸗ 


Reiches ſeine Antrittsviſite zu machen. Baß ſi 
Don Alfonſo zu dieſer fende Zeit Sal 
werde, hat in den betreffenden Kreiſen allgemein 
und, wie hervorgehoben werden muß, nicht zum 
angenehmſten überraſcht. Bei Hofe und ſelbſt in 
den Kreiſen der elericalen 5 wurde er⸗ 
wartet, daß der in Disponibilität zurückgetretene 
carliſtiſche Bandenführer ſo viel Takt beſitzen werde, 
ſich irgendwo in Oeſterreich ein behäbiges 9 


A EEE 


hochſtehenden Dame mit dieſer Demiſſion in Ver⸗ 
bindung. Thatſache iſt, daß eine Reviſion der, 
während der Directionsführung Herbeck's zur 
fa de gelangten Facturen den Nachweis lie⸗ 
erte, daß der Künſtler Herbeck von einer der 
Hauptpflichten eines Directors — der Caſſefüh⸗- 
rung — auch nicht eine blaſſe Idee beſitze. Das 
Deficit hat unter ſeiner Leitung eine Höhe erreicht, 
die die Weiterexiſtenz der Oper geradezu in Frage 
ſtellte. Mit einer ſeltenen . wandte ſich 
jeder ſeiner Verſuche, der Miſere zu begegnen, 
zum Uebeln, ſo daß der Gedanke, die Bühne zu ver⸗ 
pachten oder einem mit der Nac n Führung 
vertrauten Manne zu übertragen, ein Gedanke, dern 
ſchon geraume Zeit in Kreiſen der oberſten Sof 72 
theaterleitung wurzelte, nunmehr zur Verwirk⸗ 
lichung zu drängen ſcheint. (5. N.) 


auszufuchen, ohne die Reichshauptſtadt zu berühren. 
Aber . famoſen Gatten Er famoſen Frau 
ſcheint es offenbar darum zu thun geweſen zu ſein, 
dem ſtaunenden Europa neuerlich zu beweiſen, da 
die Ehre der Geburt durch kein Schandmal eigener 
Niedertracht beſudelt werden könne und daß die 
5 Auffaſſung des bayeriſchen Königs von 
anderen Höfen nicht Er“ werde. Don Alfonſo 
wurde nun zwar bei Hofe empfangen, weil die am 
öſterreichiſchen Hofe herrſchende Etikette, präciſer 
lautend und genauer Gch alten als an anderen 
Höfen, Prinzen von Geblüt, die ſich nicht gegen 
e 


unter dem Schutze dieſer Etikette Audien 
1 — Kaiſer und bei den Mitgliedern des Kalſer⸗ 


— — 


aukreich. i 
Paris, 20. März. „Die Republikaner,“ 
erklärt die République Francaife heute, „haben 
Verzicht auf die abſoluten Formen und unbeug⸗ 
ſamen Anſprüche geleiftet; ſie begnügen ſich mit 
dem Möglichen und verſchieben das Ideal auf 
ſpätere Zeiten, mit Einem Worte, ſie ſind Männer 
des Ausgleichs und des Nachgebens geworden, 
welche Zeit und Ergebniſſe in Rechnung bringen 
und dem Beiſpiele der Natur folgen, welche ſtets 
langſam und und geduldig voranſchreitet. Kurz, 
ſie ſind zu Politikern geworden, die würdig ſin 
die Regierung zu führen, deren Triebfedern 
ſo wie Schwierigkeiten ſie von Grund aus 
kennen.“ Auch an] Quinet's Grabe ſprach 
Gambetta für dieſe kluge Milde in der Haltung 
der Republikaner aller Schattirungen. Die Extremen 
in Worten und Werken, in Theorien und Zielen 
find jetzt die Ultramontanen, und die € Dane 
welche Veuillot gegenwärtig führt, ift dieſelbe, 
welche ſeiner Zeit Marat führte, und man merkt 
kaum, daß die Zeit mildernd auftrat. Hätten die 
ſchwarzen Jacobiner über Feuer und Schwert zu 
verfügen, die Scheiterhaufen würden rauchen und 
zugleich die gottloſen Bibliotheken und Muſeen der 
„Atheiſten“ den Flammen überliefert werden. Dieſen 
ultramontanen Rohheiten und — 
gegenüber iſt die jetzige Haltung der republikaniſchen 
a ein Phänomen, das Beachtung verdient. — 
er Präfect der Hod- Pyrenäen, Feraud, iſt zum 
General⸗Schatzmeiſter des Departements der Aube 
ernannt worden und damit der Anſtoß zu einer 
Reihe von Aenderungen in den Präfecturen 
gegeben. Dieſe Aenderungen werden übrigens, 
nach allem, was man hört, den Republikanern 
nicht viel Vortheil bringen. Feraud war einer von 
den Broglie'ſchen Präfecten, die ſich „compromit⸗ 
tiren“, daher die fette Pfründe, auf die er „ver⸗ 
bannt“ wird. Der bonapartiſtiſchen Action in feinem 
Departement war er nicht kräftig genug entgegenge⸗ 
treten, Cazeaux wurde unter ihm gewählt us den 
Aeten dieſer Wahl, welche jetzt der parlamentariſchen 
Unterſuchungs⸗Commiſſion vorliegen, erfährt man 
einzelne, höchſt ſchnurrige Geſchichten über die Art, 
wie die bonapartiſtiſchen Agenten für ihre Candi⸗ 
daten Propaganda machten. Einer derſelben Nabe 
der viel Erfolg hatte, begab ſich in die nächſte Nähe 
der Dörfer, auf deren Maires er einiger Maßen 
zählen zu können glaubte. Dort beſchaute er ernſt⸗ 
haft die Chauſſeen, zog einige Pflöcke und kleine 
Fähnchen aus der Taſche, ſchlug dieſelben ein und 
that, als ob er anfinge, eine Vermeſſung vorzuneh⸗ 
men. Die Bauern kamen und ſahen ihm neugierig 
zu. „Was ſoll das geben? Etwa eine neue Eiſen⸗ 
bahn?“ Nein. „Eine Chauſſee? I Kopfſchütteln; 
der Agent mißt weiter; das Publikum wächſt an. 
Endlich zieht er ſeine Pflöcke wieder heraus, ſteckt 
ſie ein und raunt nach längerem Drängen einem der 
he Bauern zu: Kr vermeſſe die Stellen, 
wo die Triumphbogen für den demnächſtigen Ein⸗ 
zug des kaiſerlichen Prinzen errichtet werden ſollen.“ 
Sprach's und verſchwand; die Bauern aber gingen 
in ſich, trauten 175 Gehörorganen und hielten es 
für weiſe, ſich auf die Ankunft des kleinen Prinzen 
durch eine gute Abſtimmung vorzubereiten. Allge⸗ 
meines Stimmrecht! 
Spanien 
Während von alfonſiſtiſcher Seite fortwährend 
zahlreiche Uebertritte carliſtiſcher Offiziere gemeldet 
werden — ohne daß jedoch hervorragende Namen 
in den letzten Tagen genannt worden wären —, 
laſſen die Carliſten durch „officielle Depeſchen“ ver- 
künden, daß kein einziger Angehöriger ihrer activen 
Armee dem Beiſpiele des „Verräthers“ Cabrera 
gefolgt fei. Um dieſe Behauptung vertreten zu 
önnen, werden die jeſuitiſchen Depeſchen⸗Fabrikanten 
des Don Carlos von der Annahme ausgehen, daß 
jeder, der die Waffen mederlegt, dadurch aufgehört 
habe ein te der Armee ai fein, und alſo, 
wenn er ſich bei alfonſiſtiſchen Militär⸗ oder Civil⸗ 
1 0 1 meldet, nicht mehr als activer Carliſt an⸗ 
zuſehen ſei. Um den innern Ffir zu verhüten, 
muß aber ſchon Pulver und Blei mithelfen; in 
Onnate, Provinz Guipuzcoa, find zwei amine 
Soldaten erſchoſſen worden, weil ſie Friedenswünſche 
kundgegeben hatten. Aus Catalonien meldet man 
von einem Zerwürfniſſe zwiſchen dem General Savalls 
und dem Brigadier fan. letzterer verweigerte dem 
erſteren den Gehorſam. Von beſonderem Gewicht 
aber iſt der bei den Carliſten immer ſtärker zu Tage 
tretende Geldmangel. Wie neuere Telegramme 
ee hatte Don Carlos Deputirte der Provinz 
avarra und der drei baskiſchen Provinzen na 
Eſtella einberufen und von ihnen neue Gontri- 
butionen ir Die Deputirten erklärten, daß 
das Land erſchoͤpft ſei und daß fie nicht darein 
willigen könnten, demſelben neue Laſten aufzuer⸗ 
legen, Don Carlos möge ſich die nothwendigen 
Geldmittel anderweitig verſchaffen. Don Carlos 
drohte darauf mit ſeinem Rücktritt, die Deputirten 
beharrten aber bei ihrer Weigerung. Die aus⸗ 
wärtigen Quellen, aus welchen der Carlismus ſeine 
Nahrung ſog, ſind aber mehr und mehr verſiegt. 
Eine auffallende Nachricht kommt aus Madrid 
vom 27. d.: Der Herzog von Montpenſier habe 
den ſpaniſchen Botſchafter in Paris um einen Paß 
ur Rückkehr nach Spanien erſucht, ſei aber ab⸗ 
chlägig beſchieden worden. Die ſpaniſche Regie⸗ 
en, könne die Ankunft des Herzogs nicht wünſchen, 
weil, wenn ſie ihm einen Paß verabfolge, die 
Ban a das gleiche Recht für ſich in An⸗ 
nehmen würde, und im gegenwärtigen 


heit, die ſich der dieſſeitigen Truppen bemächtigt]geſchrieben werden full, und fügt sogleich hinzu, 
at, find die carliſtiſchen Soldaten nach wie vor guten daß „eine Ausführung des Wunſches dreier Könige 
uths und u a werden fie den Kampf; noch nicht in naher Zukunft ſteht.“ 

fortſetzen. Allein lange wird es auch drüben nicht — Der Bau der ene en⸗ 

Aae währen, die fortwährenden Intriguen und gad wird jetzt mit allen Kräften 


Sache etwas zu thun haben will. Pio de at 
ſich endlich dazu herbeigelaſſen, umfaſſende Ge⸗ 
ſtändniſſe zu machen und hat gebeichtet, daß er von 
ge Individuen zu der That beauftragt worden 
ei. Uebrigens haben ſeine Enthüllungen zu dem 
bereits in Händen des Gerichtes befindlichen Ma⸗ 
teriale nur wenig hinzugefügt. Der von mehrfacher 
Seite verbreiteten Nachricht, als werde der Prozeß 
ſchon im Anfange Mai ſtattfinden, wird von 
unterrichteter Seite widerſprochen. Auffallend iſt 
es, daß man von der Verhandlung des Prozeſſes 
vor den Aſſiſen von Viterbo zu reden beginnt, 
was darauf hindeuten würde, daß man der 
Störung der 1 durch tumultuariſches 
Auftreten des römiſchen Pöbels vorzubeugen wünſcht. 
Die Zahl der Verhafteten iſt von 21 auf 7 
zuſammengeſchmolzen. Alle Berichte ſind darüber 
einig, daß Zuciani’3 Verhaftung, der ein Minifter- 
Confeil voranging, durch den Lauf der Unterſuchung 
nur zu ſehr gerechtfertigt worden iſt. 
nglaud. 

London, 31. März. Einer Mittheilung des 
„Standard“ zufolge hat der Telegraphen⸗Ingenſeur 
und Erbauer von Nord Woolwich und London 
de, Street, William Thomas Henley, 
eine Zahlungem eingeſtellt. Die Paſſiva betragen 
nach demſelben Blatte 500,000 Pfd. Sterl. 

— Die indiſche Regierung 155 keine Zeit 
verloren, um die Eingeborenen des Naga⸗Gebirges, 
die den mit Vermeſſungsarbeiten beſchäftigten 
Lieutenant Holcombe und mehrere ſeiner Begleiter 
ermordet hatten, zu züchtigen. Eine Truppenab⸗ 
theilung iſt an Ort und Stelle geſandt worden 
und hat fünf Dörfer des Stammes erſtürmt 
und zerſtört. Sie verlor keinen Mann, obwohl 
die Nagas ſich mit Gewehrſchüſſen vertheidigten. 

— Der bisherige italieniſche eſandte, 
Marquis v. Cadorna, hat heute ſein Abberufungs⸗ 
ſchreiben der Königin überreicht, welche darauf den 
neuen ſpaniſchen Geſandten, Rances, behufs Ent⸗ 
gegenna me ſeiner Aeereditive, Er — In 

ridport iſt der liberale Candidat Ralli zum 
Parlamentsmitgliede gewählt. . T. 

— Die Kohlengrubenarbeiter von Fife 
und Clackmannen haben ſich mit der Herabſetzun 
ihrer Löhne um 15% für zufrieden erklärt, fo da 
der gefürchtete Strike vor der Hand abgewendet if. 
Aus Süd-Wales wird gemeldet, daß die Gru⸗ 
benarbeiter in Dowlais ſich gr t zeigen, am 1. 
April die Arbeit zu einer ohnbenubfegun von 
10 Proc. wieder aufzunehmen und dieſerhalb die 
nöthigen Schritte thaten. Der Geſchäftsführer der 
Gruben theilte ihnen aber mit, daß er keine be⸗ 
ſtimmte Antwort auf ihren Vorſchlag ertheilen 
könnte. — Sn Gibraltar ift, wie die „Pall Mall 


Anfeindungen unter den Führern ſelbſt bereiten | wieder in Angriff genommen. Schon geſtern rückte 
der Sache nothgedrungen das Grab. Mendiri] das Eiſenbahn⸗Bataillon zu dem Zwecke von hier 
mußte dem General Perula weichen; als Entſchädi⸗ in drei Commandos aus. Mit der Fertigſtellung 
gung erhielt er das Kriegsminiſterium, und Elio] dieſer Eiſenbahn, die mit Sicherheit bis zum 1. Juli 
ward c entlaſſen. Jetzt heißt es auch, Mendiri erfolgen wird, ſoll der neue Artillerieſchießplatz für 
abe ſich völlig zurückgezogen und dem Conſul in das Probeſchießen mit weittragenden Schiffsge⸗ 
Bayonne ſeine 1 ee angezeigt. Der Cabe⸗ ſchützen in Verwendung kommen. 
eilla Lizzaraga iſt auf Befehl des Prätendenten ins — Die Actionäre der Berliner Nordbahn, 
Gefängniß geworfen worden; denn auch ihm traut] die beim Kaufvorſchlage der Regierung leer aus⸗ 
man nicht mehr, obwohl nach Aller Anſicht gerade gehen würden, veröffentlichen einen Verkaufsplan, 
er der Letzte ſein würde, der ſich zu einem Verrath dem zufolge der Staat der Geſellſchaft einen An⸗ 
an der carliſtiſchen Sache herbeiließe. Unter diefen |theil an dem künftigen Reinertrage der Bahn ge⸗ 
Umſtänden kann man allerdings kaum erwarten, währt, nachdem der Staat ſechs Procent vorweg⸗ 
daß für die Zukunft die Sache ſich werde halten 
können.“ Nach den neueſten Nachrichten ſcheint 
Don Carlos aus Verzweiflung noch einen energi⸗ 
ſchen Angriffsverſuch machen zu wollen, ein Herab⸗ 
ſteigen in die Ebenen Caſtiliens könnte ihm aber 
theuer zu ſtehen kommen. 


Deutſchland. 
Berlin, 1. April. Bezüglich des dem Ab⸗ 
eordnetenhauſe 11 Geſetzes über den 
aldſchutz und die Bildung von Waldgenoſſen⸗ 
ſchaften, welches ſchon bei der erſten Leſung, mehr 
aber noch bei den Commiſſionsberathungen viel⸗ 
fachen Widerſpruch gefunden hat, ſchweben gegen⸗ 
wärtig Berathungen, um die Einbringung des Ent⸗ 
wurfes und die daran geknüpften Arbeiten nicht 
gen nutzlos bleiben zu laſſen. Eine Zurückziehung 
ieſer Vorlage wird ebenſowenig erfolgen, wie eine 
Verzichtleiſtung der Regierung auf eines der Ver⸗ 
waltungsgeſetze, oder auf die Wegeordnung, wie 
dies von verſchiedenen Seiten bereits verbreitet 
worden iſt. Wohl aber wird man regierungsſeitig 
Werth er legen, unter allen Umſtänden den 
erſten Theil des Geſetzes durchzuberathen, 
welcher die Schutzwaldungen betrifft, während 
man die Beſtimmungen über die Bildung von 
Wald e ften einer anderweiten Regelung 
vorbehalten will. — In Abgeordnetenkreiſen legt 
man großes Gewicht darauf, das Geſetz über die 
Vormundſchaftsordnung unter allen Umſtän⸗ 
den in dieſer Seſſion durch alle legislatoriſchen 
Inſtanzen zu greifbaren dak Gee zu führen. Im 
Abgeordnetenhauſe ſoll das Geſetz in allen drei 


will, die kirchliche ausbau der Ehe verweigert, 
i 


Balſam beſtehend, alljährlich am Gründonnerstage 


Kathedrale geweiht wird, um während des folgen⸗ 
den Jahres in der ganzen Diöceſe bei Spendung 
der Firmung, Prieſterweihe, letzten Oelung und bei 
Einweihung von Kirchen und Altären benutzt zu 
werden. Vor einigen Tagen nun hat die biefige 
Polizei, deren Wachſamkeit bekannt iſt, ermittelt, 
daß Salböl in die Fe worden ſei, 
welches der Weihbiſchof Cybichowski in Gneſen 
am Gründonner age geweiht hatte. Herr Cybi⸗ 
chowski hat durch dieſe Weihe offenbar biſchöfliche 
e ausgeübt, ohne daß er deshalb päpſt⸗ 
icher Delegat zu ſein braucht. Aber obwohl er die 
Pontifikation beſitzt, bedarf er dazu einer Vollmacht 
des ordentlichen Biſchofs. Wir haben bereits einen 
ganz analogen Fall erlebt. Im vorigen Jahre hatte 
nämlich der Weihbiſchof Janiszewski in Poſen das 
Sakrament der Firmung geſpendet und wurde des⸗ 
Fu wegen Anmaßung biſ re Rechte in zwei 
nſtanzen verurtheilt. Der Angeklagte gab ſelbſt zu, 
daß er jene Function nur ausüben konnte unter 
der Annahme, daß Graf Ledochowski noch Erzbiſchof 
von Poſen⸗Gneſen ſei. Wie ſich nun dieſer ſtrafbar 
machen würde, wenn er ſelbſt biſchöfliche Rechte in 
unſerer Provinz ausüben wollte, ſo auch Diejenigen, 
welche in ſeinem Namen fungiren. — Die Unter⸗ 
ſuchung gegen Weihbiſchof Cybichowski iſt bereits 
eingeleitet. Zur Conſtatirung der incriminirten 
Thatſache wurden am 31. d. M. vor dem Kreis⸗ 
gericht in Gneſen zwei Kirchendiener und zwei 
Alumnen des dortigen Theologen-Seminars ver⸗ 
nommen. Die erſteren erklärten, daß ſie die Vor⸗ 
bereitungen zur Weihe des Salböls getroffen, jedoch 
dem Weihacte ſelbſt nicht beigewohnt haben, die 
Cleriker verweigerten dagegen jede — mit 
dem Hinweiſe, daß ſie gegen ihren unmittelbaren 
Vorgeſetzten (Hr. Cybichowski iſt zugleich Regens 
des ger eminars) nicht zeugen können. Am 
Nachmittag deſſelben Tages war auch Hr. Cybichowski 
zum „ Derſelbe erſchien nicht 
ji dem Termine, ließ jedoch die Erklärung gen, 
aß er in der That am Gründonnerſtage das Salböl 
geweiht habe. (P. 8.) 
Leipzig, 30. März. Auf der heutigen Tages⸗ 
ordnung des Verbandtages der Deutſchen 
Gewerkvereine ſtanden u. A. ein N, des 
Ortsvereins der Fabrik- und Handarbeiter Berlin.: 
„Unterſtützungen für Arbeitseinſtellungen fallen 
fort“ und einer von Danzig: „einen Reſervefonds 
zum Zweck ſofortiger Unterſtützung von Arbeits⸗ 
einſtellungen durch Extraſteuer zu bilden.“ Beide An⸗ 
träge wurden, wie die „Berl. Volksztg.“ berichtet, nach 
lebhafter Debatte abgelehnt. Der erſte, weil man 
ſelbſt bei der friedlichſten Tendenz, wie ſchon durch 
Beiſpiele bewieſen ſei, in die Lage kommen könne, 
eine Arbeitseinſtellun i zu müſſen, der 
letztere dagegen, weil ein ſolcher Reſervefonds als 
nichts anderes als eine Streilkaſſe bezeichnet werden 
würde, was man abſolut vermeiden müſſe. Uebrigens 
wurde noch beſonders betont, daß durch das beſte⸗ 
hende Streik⸗Reglement ſowohl leichtſinnige und 
ungerechtfertigte Strils verhindert werden, als auch 
die Beſtimmungen feſtgeſtellt, nach welchen die 
ae eines gerechten Streits geregelt wird. g 
ünchen, 1. April, Abends. Der König 
hat dem Fürſten Bis marck zu ſeinem heutigen Ge⸗ 
burtsfeſte ſeine Glückwünſche zugeſandt. 


Holland. 

Haag, 27. März. Nachdem die deutſche 
e die Pferd eausfuhr nach Frank⸗ 
reich verboten hat, wird Niederland von franzöſi⸗ 
ſchen Pferdehändlern ee überſchwemmt. So 

ing vor einigen Tagen, nach Abhaltung des 

e in Utrecht, ein ausſchließlich von 
Pferdetransportwagen gebildeter Zug nach Frank⸗ 
reich ab. Oeſterreich⸗Ungarn. 

Prag, 30. März. Die geſtrigen Sammlungen 
für den Peterspfennig in den Stadtkirchen hatten 
nur ein beſcheidenes Refultat, kaum hundert Gulden 
floſſen ein, obgleich der Feudal⸗Adel, darunter der 
ehemalige Geſandte Graf Friedrich Thun, das 
eg perfönlih beſorgte und vor 
einzelnen Kirchen zum Spenden dringendſt aufge⸗ 
fordert wurde. 


Leſungen im Plenum berathen werden. Im 
Großen und Ganzen wird man ſich den Beſchlüſſen 
des Herrenhauſes anſchließen und nur den Zuſatz, 
wonach bei der Auswahl des Vormundes das 
religiböſe Bekenntniß des Mündels berückſichtigt 
werden ſoll, verwerfen. Somit iſt eine nochmalige 
Rückſendung des Entwurfes an das Herrenhaus 
unvermeidlich, doch wird, wie man hofft, die Re⸗ 
gierung mehr als es bisher der Fall 
war, ihrem Entwurf im Herrenhauſe Annahme 
zu verſchaffen wiſſen und dadurch ein Scheitern des 
ſonſt ſo vortrefflichen und nothwendigen Geſetzes 
vermieden werden. — Inzwiſchen iſt dem Abgeord⸗ 
netenhauſe ſo eben ein Entwurf zugegangen, betr. 
die Koſten, Stempel und Gebühren in 
Vormundſchaftsſachen. Dieſer Entwurf war 
bereits im vorigen Jahre erſchienen und ftügt ſich 
auf die Vormundſchaftsordnung. Er hebt eine 
lange Reihe früherer einſchlägiger Beſtimmungen 
auf und erſetzt ſie durch neue, welche der Vor⸗ 
mundſchafts⸗Ordnung angepaßt ſind. Das 
Geſetz ſoll am 1. Januar 1876 in Kraft 
treten. — Die Nachricht, daß das Pferde⸗ 
ausfuhr⸗Verbot im Abgeordneten⸗ 
hauſe Gegenſtand der Verhandlung werden 
möchte, verdient keinen Glauben. Die bei dieſer 
Angelegenheit betheiligten Intereſſenten haben 
allerdings bei verſchiedenen Abgeordneten verſucht, 
derartiges anzuregen, es iſt ihnen indeſſen erwidert 
worden, daß dieſe Angelegenheit zur parlamen⸗ 
tariſchen Erörterung nicht angethan ſei und die 
Wen überdies nicht in die Lage gebracht 
werden konnte, über die Beweggründe zu dieſer 
Maßregel oder über den Umfang ihrer Zeitdauer 
ſich auszuſprechen. — Die Mitglieder des Cen⸗ 
trums im Abgerodnetenhauſe ſind von ihren Col⸗ 
legen 8 aufgefordert worden, ſofort nach den 
Ferien zahlreich hier zu erſcheinen, da am Dienſtag 
die dritte au des bereue ſtattfindet. 

— Ludwig e d e gotſch, Standes» 
herr zu Kühnaſt, iſt zum erblichen Mitgliede des 
Herrenhauſes ernannt worden. 

* Der ſocial⸗demokratiſche Reichstags⸗Abge⸗ 
ordnete Auguſt Bebel 185 heute ſeine faſt ununter⸗ 
brochene dreijährige Ge agi daft beendet. 

— Der „Berl. Act.“ will erfahren haben, daß 
der 0 900 beſprochene und verſchieden bezifferte 


mit dem 31. März d. 9 e Finanzja 
betragen 72,921,873 Pfd. Sterl., 225555 b 
Sterl. weniger als im Vorjahre, aber 496,873 Pfd. 
Sterl. mehr als im Voranſchlage angenommen 
wurde. W. 9 
Schweden 1 
Stockholm, 25. März. Die Holzpreiſe, 
welche nun ſchon ſeit geraumer Zeit eine ſteti 
ee Tendenz verfolgen, werden nun wohl . 
edeutender weichen. Die ungünſtigen Witterungs⸗ 
verhältniſſe der letzten Jahre, reſp. der in Folge 
deſſen erſchwerte Transport, verbunden mit dem 
derzeitigen guten Geldſtande hatten das rapide 
Steigen des Preiſes bis zu einer fabelhaften Höhe 
veranlaßt. Die Reaction konnte nicht ausbleiben. 
Dieſer Winter war dagegen überaus gunſtig für 
alle Transporte und auf allen W ſind 
ſchon ganz enorme, für Stockholm beſtimmte Holz⸗ 
lager aufgeſtapelt. Der während des langen un 
harten Winters vermehrte Holzconfum wird dadurch 
mehr als aufgewogen, und laſſen ſich die Händler 
jetzt ſchon zu ganz anſehnlichen Preisherabſetzungen 
erbei. — Von Landhamn wird geſchrieben, daß 
man die Wiedereröffnung der Schifffahrt 
in dieſem Jahre nicht ſo bald erwarten kann, das 
Eis iſt bei dem jüngſten Thauwetter auch nicht im 
Geringſten geſchwächt worden, da die Nächte immer 
ſehr kalt waren. Am 24. d. M. ſah man von Korrß 
bei ſtarker Nord⸗Briſe große Eisberge ſich nach g 
Süden zu bewegen. Die Feuer ſind noch immer 
gelöſcht. 
Ä Amertka m 
Waſhington, 6. März. Die „Fr. Chicagoer 
Preſſe“ berichtet: Die neuen Senatoren, welche 
vom Senate beeidigt wurden, waren hier 
Gegenſtand der allgemeinen Aufmerkſamkeit. Neun⸗ 
zehn Senatoren leiſteten den Eid und zwei (Booth 
und Sharon) waren abweſend. Burnſide wurde 
bei ſeinem Erſcheinen von der Gallerie mit Beifall 
begrüßt, lauter aber noch hallte der Jubel, ala 
Andy Johnſon eintrat. Der neue farbige Senater 
Bruce iſt ein großer ſtattlicher Mann mit nicht ehr 
dunklem Teint, und ſeine Erſcheinung ähnelt der 
des hier bereits halbvergeſſenen Königs KRalalava 
auf ein Haar. Nach dem Schluſſe der Sitzung 
wurde Johnſon von allen Seiten freundlich begrüßt, 
und auch ein Theil der ne Senatoren 
feed ihm die Haud. Aſhley von Ohio, welcher 
einerſeits beantragt hatte, den Präfidenten Johnſon 
in a u verſetzen, war geſtern als Zu: 
hörer in der Ga e anweſend, ſowie zwei Senatoren 
(Logan und Boutwell), welche für feinen Antrag 
. — atten. Keiner von den Herren, welche 
einerzeit für Johnſon's Freiſprechung eingetreten 
waren, iſt noch gegenwärtig Senator. 


Danzig, 2. April. 4 
»Die in der Abend-Ausgabe unſerer Zeitung 
vom 30. v. Mts. erwähnten, der Münzſammlung 
des hieſigen Gymnaſii überwiefenen Münzen 
ſind ein Geſchenk des Hrn. Landraths v. Stum feld a 
in Culm. Herr v. Stumpfeld hat aber nicht nur 
die gedachte Münzſammlung, — auch die 
Sammlungen der hieſigen Anthropologiſchen Ge⸗ 
ſellſchaft durch werthvolle Zuwendungen bereichert, 
indem er der letzteren eine beträchtliche Anzahl an 
verſchiedenen Orten des Culmer Kreiſes ausge- 
grabener Urnen, Steinäxte, Broncegeräthe ꝛc. zur 


Ueberſchuß der Reichs verwaltung aus dem 
vorigen Jahre ziemlich genau 11% Mill. Thlr. be⸗ 
trage. In wie fern die Mittheilung begründet iſt, 
muß ſich bald herausſtellen. Ueber einen Theil des 
Ueberſchuſſes iſt bekanntlich bereits durch das Etats⸗ 
Geſetz pro 1875 inſofern verfügt, als 16,527,862 
Mk. aus den Ueberſchüſſen von 1874 zur Beſtrei⸗ 
tung der laufenden Ausgaben des Jahres 1875 
verwendet werden ſollen. ; 
— Als das e eee im 
Reichstage in e ſtand, wurde von militäri⸗ 
ſcher Seite auf Beibehaltung eines verſchiedenartig 
eſchärften 2 5 85 im Intereſſe der Diseiplin der 
Armee ein großes Gewicht gelegt, während die 
liberalen Parteien nur zugaben, daß der plößliche 
Uebergang von dem bisherigen a zum gelinden 
Arreſt unſtatthaft ſei. Es wurde dann eine Enquete 
ur Feſtſtellung der Einwirkungen der verſchiedenen 
rreſtarten 855 Geſundheitszuſtand des Militärs 
in Anregung gebracht, welchem regierungsſeitig zu⸗ 
eſtimmt wurde. Wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, ſind 
eitens des Kriegsminiſteriums bereits Berichte dar⸗ 
über eingefordert worden, ob und in welcher Weise 
beim Militär Arreſtſtrafen af die Geſundheit 
der davon Betroffenen von Ein uß geweſen und 
nachzuweiſen ſeien. Dieſe Berichte gaben Auf. 
ſchluß darüber, inwieweit vorhandene Leiden mit 
den Einwirkungen verbüßter Arreſtſtrafen in ur⸗ 
ſächlichem Zuſammenhange ſtehen, in welcher Zeit 
nach der Strafvollſtreckung eine Krankheit . ein⸗ 
geſtellt fen welcher Art dieſelbe war, ob ſie mit 
einer befonderen Art der Ernährung und des Auf- 
enthalts im Arreſt in Zuſammenhang zu bringen 
und welche Zeit zur Heilung erforderlich geweſen ift. 
— Die „Prov.⸗Corr.“ beſtätigt, daß eine neue 
Concurrenz von Dombau Plänen aus⸗ 


—— 


Italien. 

— Profeſſor Maneini, der berühmte Rechts⸗ 
lehrer der — Univerſität und Mitglied der 
Linken in der Kammer, hat es abgelehnt, die 
Vertheidigung Luciani's in dem bevorſtehenden 
Prozeſſe wegen der Ermordung Sonzognos 
zu übernehmen. Früher war er, und zwar ebenfalls 
ohne Erfolg, von den Brüdern des Ermordeten 
angegangen worden, ihre Vertretung als Civilpartei 
vor den Aſſiſen zu übernehmen. Es ſcheint, daß 
der berühmte Advocat in keiner Weiſe mit der 


ra TA Teens 


„„ a 
ra 


ſondere Remuneratlon, deren Höhe ſedoch erſt nach 
Wahl und Einführung des nenen Dosifratecefe 
befiimmt werben fol. Dean neiat jedoch hier allgemein 
der Hoffnung bin, daß die Zeit des Jaterrgnum nur 
wenige Wochen währen wird und daß wir in Bürger⸗ 
meiſter Themale recht bald ein neues Oberhaupt er⸗ 
galten werden. — Die nach dem Elberfelder Muſter 
entworfene ftädtiſche Armenorduung iſt nun auch 
von den Stadtverordneten angenommen worden; ſie 
weiſt u. A 133 Pfleger auf, fo daß auf jeden ca. 7 
Ortsarme kommen. — Ihre Danziger Oper erfreut 
ſich hier von Tag 17 Tag einer immer größeren Be⸗ 
liebtheit; es iſt in letzter Zeit verſchiedene Male vor⸗ 
gekommen, daß das Haus vollſtändig ausverkauft war. 
Da uns no 
ſtehen, To türfte die Sympatbie wohl bie ans Ende 
die gleiche ſein. — Nicht ganz ſo befriedigt bie ſeit dem 
erſten Feiertage eröffnete Gemälde⸗Ausſtelſung: 
es berü ert eben nicht angenehm, daß gerade die beſſeren 
Sachen ſchon vorher zurückgezogen wurden und gar 
nicht 6 8 dierher gelangt fin». 

Strasburg, 1. Apxil. Der Schmuggel⸗ 
handel wiſchen bier und Polen batte in rechk er- 
frewicher Weile ab enommen, fo daß man ſich der 
Hoffanog dingab, die betreffende Bevölkerungsklaſſ⸗ 
nabe ſich ein m minder gefährlichen und moral ſcheren 
Lebenswandel erg ben. In d eſer Hoff ung hat man 
ſich aber atäufcht, denn der Schmuggelhandel bat hier 
wieber fehr überhand genommen. So trafen wir vor 
e nigen Tagen Abends auf einem Ep ziergange in ber 
Nähe der polni chen Grenze 14 Männer, welche ſich 
mit Bünd ln, Material- und Schninwaaren zc. enthal- 
end, beladen batten, um dieſe ben nach eingetretener 
Dunke beit über die Grenze zu ſchaffn. — Daß all u 
langes Beten mitunter nicht gut iſt, erfuhr eine Frau, 
die am Charfreitage Morgens mit der Poſt von hier 
nach Jablonowe fahren wollte, vor der Abfahrt aba 
in die benachtarte ka boſiſche Kirche ging und ſich dort 


Disposition geſtellt hat. In dankenswerthem 
Intereſſe für gie Forſchungen hat er feit 
eraumer Zeit dafür Sorge getragen, daß derartige 
unde, die nur durch Einverleibung in größere 
Sammlungen Bedeutung und Werth für die Wiſſen⸗ 
per erlangen, nicht verzettelt und der Zerftörung 
reis gegeben werden; es fteht zu hoffen, daß die 
von ihm in Ausficht geftellten, unter ſachkundiger 
Leitung zu bewirkenden a eh noch reiche 
Ausbeute liefern werden. ünſchenswerth iſt es, 
daß das Beiſpiel des Hrn. Landrath v. Stumpfeld 
anderweit recht vielfache Nachfolge finden möge. 

* Aus Dirſchau wird uns emeldet: Waſſer⸗ 
tand der Weichſel hier am 1. April Abends 16 

56 Noch Waſſerſtand der Nog at bei Marien⸗ 
ur g, Nachmittags, 15 Fuß 4 Zoll. 

* Einem Telegramm aus Plock, 2. April, 
1 Uhr Nachmittags, zufolge iſt das Eis auf der 
Weichſel in vergangener acht bend Merger kleine 
Eisſchollen ſchwimmen am linken Ufer. Waſſer⸗ 
ſtand 7 Fuß. 85 

„ Geſtern find endlich die ranken binwegge⸗ 
räumt, we che 5 Publikum bei Abend⸗ und Nacht⸗ 
455 die Paſſage üher den Pfarrvof der Marien⸗ 

irche bistzer entzogen haben: die abſchli ßenden 
Thore find entfernt und ſomit iſt der vielfach geänßer⸗ 
ten Forderung Rechnung getragen worden. Die nätite 
Umgebung der Marienkirche b aber Eigen thum derſelben, 
iſt nunmehr in 1 Veſitz üvergegavgen; ſie wird 
von jetzt ab, wie unſere übrigen Straßen, allabend⸗ 
lich durch Gas erleuchtet werden. Hoffentlich wird der 
Magiftrat nun auch, ſobald die Witterung dies ge⸗ 

atiet, das entſetzliche Steinpflaſter des Kirchhofes ent» 
rasen 8 — Pflaſterung von prismatiſchen 

teinen e ſetzen loſſen. 

* Ia neuerer Zeit find an den Handels mini⸗ 
fer mehrfach Beſchwerd n darüber eat worden, 
daß die geſetzlich eing filirte Verpflichtung der Ar⸗ 
beitn bmer, einer beſonderen er a a: an⸗ 
augeböcen, ſehr ſtreng auch gegen ſolche Arbeitnehmer 
zur Geitung gebracht werde, welche durch Eintritt ın 
eine ſo zenannte freie Kaſſe bisrer von den Kaſſen⸗ 
Verwaltungen und Auſſichtsbehörden als von den Kaſ⸗ 
ſenbeiträgen befreit angeſehen wurden Auch hat der 
e das jetzt unter Beſchwerde arftellte 

erfahren ſchon früher als unbillig und den Verhält⸗ 
nıflen nicht ent prechend charakte iſirt, zumal die Stante- 
Regierung ihre Abſicht zu erkennen gegeben hat, eine 
baldige Neuregul rung des Kaſſenweſens herbrizus 
führen. Der Handelsminiſter hat daher den Provi⸗ 
za ⸗Vebörden feinen früheren Erlaß in Erinnerung 
gebracht mit der Maßgabe, dabin zu wirken, daß die 
von ihm aufgeſtell en Grund ſätze den Kaſſen⸗Verwal⸗ 
tungen und Aufſichte behörden zur Richtſchuur dienen. 

* [Muſikaliſches! Der des Augenlchtes be⸗ 
5 47 nn a ©: aa in Zoppot mit 
weicher ſich im vorigen Sommer in Zoppot mit vielem 
Be fal Uhren ließ, beabſichtigt demnächſt einen Cor cert⸗ 
ausflug nach Pr St 


fett einer Stun de abzefahren war, als fi: ſich auf der 
Poſt meldete. Letztere war fo ungalant, die Fabrpoſt 
zur feſtgeſetzten Minute abzulaſſen. . 
Graudenz, 31. Mir; Die Weichſel hat uns 
heute wi derum in eine mißliche Lage gebracht. Di 
der Aufbruch des Eiſes von Stunde zu Stunde er 


die Pofiſachen machen den Umweg über Marienbu'g 
reſp. Thorn. Priva'perfonen geben noch hinüber und 
ſelöſt Gepäck wird auf Käbnen über's Eis gezogen. (G) 

n Aus Weſtpreußen, 1 Apiil. Die polniſcher 
Zeitungen können nech immer mit ihren Verſicherun en, 


3 „Szulc“ ron Geſignung ein Pol gemein 
jet nicht aufhören. Dieſe Verſicherunzen find einfach 
unwahr, denn wir halten öfter das Vergnügen, vor 
ein paar Jihren mit Herrn Schulz zuſammen zu 
kommen und im G ſpräch ferne echt deutſche Geſtanung 
kennen zu lernen. Es war ncht feine Gewohnheit in 
Politik ‚u machen, aber wenn es galt, dann bewies er 
dielſach, daß fein deuiſches Vaterland ihm am Hazen 
a3. Er ſchrieb feinen Namen nicht, wie die polniſchen 
9 behaupten, Szule, sondern, wie wir willen 
und wie wir ſolches aus einem unterm 19, Januar d. J. 
von ihm aus geſtellten Atteſt, das uns vorliegt, erſehen 


Thorn, 1. April. Dem bisherigen Reichs ags⸗ 
abgeordneten Geheimen Oberregierunssrath Dr. 
Meyer iſt anläßlich des Antektes f.iner neuen 
Stellung als Rath im Reichs juſtizamte von der Stadt 
Thorn das Ehrenbürgerrecht verliehen werden. 
Eine Deputation der Wähler des Wahltreifes Culm⸗ 
Thorn ſprach dem Dr. Meyer vor ſeiner Abreiſe nach 
Berlin ihren Dank aus. 
„Gumbinnen, 1. April. Der Miniſter der geiſt⸗ 
lichen ꝛc. Angelegenbeiten hat der Stadt Juſter burg 
zu: Unterhaltung ihrer Handwerker⸗Kortbedungs⸗ 
ichule einen Zuſchuß von jänlid 1400 N für bie 
eldıei Jahre 175, 1876 uad 1877 bewilligt. 
RAM 1. April. 
das Waſſer der Weichſel an der Brahemündung im 
Fallen und zum größten Theile von den Wieſen ber⸗ 
Unter. Es hängt dies mi der Auflöſung der Eis⸗ 
ſtopfung bei Kordon zuſammen. Die dort zuſammen⸗ 
geſchobenen E.smaflen haben fi theilweiſe gelbſt, 
wodurch die Stauung des Waſſers beſeitigt iſt. 


Vermiſchtes. 


Augsburg. Den „Augsb. N. N.“ zufolge ifi 
eda cteur der „Allg. Z.“, 


gelanavell und mit vieler Empfindung vorzutragen 
weiß, . 
wohl geübt ift. Der von herbem Schickſal heimgeſuchte 
ke fame junge Künſtler verdient ein theilnehmendes 


während ıhrer 8 Ehe wiederbolt 


ge äglich in unwürdigſter Weife 


werden. U brigens hat die E:nlage viel Waſſer aufge⸗ 
no nmen, und ift dadurch ein bedeutendes Steigen der 
Jungfern'ſch n Laache verurſact. — Im Allgem inen 
find die Aueſichten auf den Eisgang etwas günftiger 
geword n. Das Hochwaſſer, welches j.gt bereits ab⸗ 
gefloſſen und meines am 18 aus Plock gemeldet 
wu de und dort die Eisbewegung bervo rief, iſt aus 
dem Ouulg biete des Bug und Narew gekommen und 
uns durch tiere Flüſſe zugeführt: es war ein ſehr 
güaſtiger Nala daß das Typauwetter ſich nur auf 
Bug und Narew erſtreckte, während die in rauheren 
Gebieten liegenden Stromgeb eie des Saw und der 
bern Weichſel Froſtwetter hatten, fo daß die Hoch⸗ 
woſſer der letztern ſich mit denen der erſtern nicht ver» 
einigen konnten. Das Eis hat bedeutend abgenommen, 
dit in der Nogat kaum 6—8 Zoll dk, während auf 
naſerer Teie geſtern noch mit Pferden gefahren 
wurde. — Die Sprengarbeiſen gehen langſam vor⸗ 
wärts, weil durch häufiges Ab öſen großer Eitafeln 
im unt rn Theile des gluſſes die Rinne e 0 
wird und wieder aufgeſprengt weden muß. (W. 3 

. Elbing, 1. Apr. Oberbürgerm iſter 
Selle, zu deſſen Ehren morgen ein Abſchieds⸗Diner 
im Caſino ftattfiadet, hat ſich in der heutigen Stadt⸗ 
verordneten Sitzung trotz fein«® früheren, auch in 
Ihrer Beit eng erwähnten Anſchreibens nachträglich 
no fönlı erſ elbe betonte in 


Wien, 30. März. Der verdienſtwollen Hofſchau⸗ 
ſpieler Emil Franz erlag, in der Nacht vom Oſter⸗ 


ang 
U 


von den Bürger meiſtern 
nommen werden; dieſelben 
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ch recht bedeutende Genüſſe in Ausſicht] Spbr 
Spiritus loco 


fo eifrig mit Beten beſchäftigte, daß die Poſt bereits fl 


wartet wird, hat die Poſt den Teoject eingeſt lüt und Tü 


daß der in Böſchöflich Papau verſtorbene ka holiſche]? 


Seit geſtern Morgen iſt ] zo 
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Hypotbeken⸗Bfandbriefe 100,00 Br. 5% Stettiner 
National ⸗ Hypotheken ⸗Pfandbriefe 101,00 Br. 5% 
Marienburger Ziegelei⸗ und Thonwaaren » Fabrik 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 2 April 


„00 Br. 
Das Borfteher- Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 2. April 1875. 
Gettelde⸗ Borte. Veiter: ſchöne klare Froſtluft. 


Pr. Staats ſchldſ.] 90,90] 90,90 
Juni⸗Juli 187 188 gp. 2% db. 86, 0) 86.10 
Rogg. der pt. do. 4% do. 95,20 95.20 
Sana 148,50|148,50| do. 4½% do. 1101,60) 101,7: 


April⸗ 


ai⸗Juni 147.50 146,50 Danz. Bankverein 70, 00 71,10] Wind: Nord. 
Juni-Juli 147 |146,50)8ombarbenfes.@p. 265 268 Weizen loco beute etwas re chlicher zugeführt, 
Petroleum Framoſen . 565 1566 fand ziemlich gute Kaufluſt und find 290 Tonnen u 
Ne 200 88. | Rumänier . . | 85,70, 35,30] unveränderten aber feſteu Preiſen für alle Gattungen, 
Sept.⸗Oct. 26.80 27,50|Reuefrum.-5% u. 103,60 105,20 auß; dem noch 150 Tonnen vom Speicher, verkauft 
Nühlayerm.| 55 | 54,60|Oefter. Greltanß. 499,50 427 worden. Bezablt iſt für Sommer- 1254 174 N. 


etbr. 59,60, 59,30 0Turten (%% 43,80 — 


35 K. 178 N, roth 130, 132. 18 K. 181. 182 M, 
Deft. Silberrente | 69,70 69.70 205, 125 2 


hellfarb g 124/5, 125 682, 186 J. hellbunt 130 19288, 


April⸗Mat 59,10 59.4 Ruf. Banknoten 282,80 282.3“ 187, 189 Rr. ec un giaſig 129 Of 190 N, 130, 
Spbr⸗Oetbr. 61,10 97 et Banknoten 184 1188 90| 133/224, 191, 192 M, extra fein 133, 18578. 208 RE 
Uns. Schaß⸗A. Ii. 93,50 93. [wechſelerz. Lond.“ — 20.44 * Tonne. Termin- unverändert, April Prat 185 N 


bez und Gd., 185% N Br., Juni⸗Juli 189 M bez., 
Jali⸗Auguſt 189 c bez Weanlizungere:is 184 RE 
Geküadigt wurden 50 Tonnen. 

. Roscen leco ſcwankend, nach Onalität iſt bezablt 
für 12474, 148 M, 127, 150 N. 127/868. 153% N, 
14 152 RX Yer Tonne, Umſatz 40 Tonnen. Termme 
nicht gehandelt, April⸗Ma“ 143 RX Gd. Neem trungs⸗ 
preis 144 r Gelündiet Nichts — Gerſte loco große 
146. 154% NM. 112/39. 159 N, 11688. 156 N, 
beſſere 115% 159 RX Ye Tonne nach Qualität ber bit. 
— Bohnen foco brachten 175 RE or Tonne. — Hafer 
eco 159 RX We Tine, — Sp ritus loco 59,25 1 
Br., 52 R Gd. — Kleeſaat loco weiße 110 der 
20) C. bezault. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 1 April. (v. Por atins & Grot“ =) 
Reizen Yr 1000 Kilo bochbanter 13088. 176,50, 1338. 
177,75, fuſſ. 1227. 168,25, 169, 123/424, 174, 176,50, 
12344 und 127/88, 170,50, 124/58, 173, 12784, u. 
28/94. 173, 131/204, 176,0, 178,75 M der, tuner 
cuff 11% . wack 153, 11984, 164,75, 1218. 162,25, 
1228 164,75, 12384, 160, 165, 12448. 169.75, 1258 
165, 169,50, 17 „7, 17375, bfp. 153, 157,75, 12688, 
171.75, 127/886, 167, 12844, 171,75, 129/808. 171,75, 
1318 173,75 M bez, rother 152/384, 171,75, vufl. 
1194 wack 148,25, 12084 148 25. 1,284, bei. 55,25, 
zlaſ. 15775, 12364. 162 75, 164,75, 166 25, 167, b. 
157 5, 12624, und 1308 171,75, 12788. 171,75, 12968. 
‚71,75, 130/319, 171,75 be, — Nogeen r 100 


„ 84½ Bo, Me Mat. 
187 ®r, 186 Gd, er Juni⸗Jus 12686 188 Br, 
‚Ye Juli⸗Auguſt 12661. 89 15 1 Gb., 


Noggen n Ap ; 
ur April-Lent 150 Br., 3 Son Ye Mail⸗Jum. 


an. — 
re October r 200 K 59%. - 
h Liter ln Mr April 43½. . Ror-Fum 43% 
„ Juni⸗FJul 44% 7 Juli⸗Auguſt 45%. — Kaffe 

2 0 Sao — Pet oieum matter 
B:anbarb white oco 12,60 Br., 12 50 Gd., 7 Anrı 
5 Gd., d Auguſt⸗Dezbe. 12,70 Gd. — Wetter: 
zübe. 


Bremen, 1. April. Petroleum. (Schluß ⸗ 
HR Standard mbite loco 12 N 20 A, Nr Sept 
13 25 3 Br. 


Sonnen; Men bo ze en geld 87, . , 8e, eo, de 1a 
U er ht, eizen „ MM ovbr 1375 6 „ 126/ h „ 2 
N Far Mae 127/882. 141,25 128/98 142,50 M, fremder 1108, 105, 


1158 und 115/682. 127,50, 11682, 123,75, 124, 176 76 
def. 120, 11788 und 11944, 127.50, 11924. 129, 11982, 


und 120/1% 1:9, 1218 130,50, 1238 132,50, 12458 
133,75 KK bez. — Gerſte + i000 Kilo große 123,59 
I j dez, Meine 115, 117 M bez. — Hafer . 1 

Kilo Loco 146, 164, ruſſ. 146, 148, 149, ſchwar; 144, 
148, 150 N bez. — Bohnen 1 00 Ki o 171 X 
bez. — Yermaut Ser 1000 Kilo feine 222,75, 228, hoch⸗ 
fein 231 RK bez, mittel 191, 194 RE bez. — Mohn 
u 100 Kilo grau 45 RK bez. — Ep zn Dr v0 
Br., 54½ M Gd, 54% 
Br. 55 RR (d., Früdiabr 
Mat⸗Jum 58 70 Dr., 
Jun Dr 


91. — Aus der Bank floflen beute 77,000 Pfd 
Sterl. Plagdislont 3% & Spanier 25% 

London, 1. Apcıl. Bankausweis. Totalreſerve 
9.524.169, Notenumlauf 26,641,755, Baarvorratb 
21,165,924, Portefeuille 22,9: 2,299, Guthaben d. Priv 
18,810,779, Guth. d. Staats 8,720,864, Notenreſerve 
8,726,585, Reglerungsſicherbeit 13,595,887 Pfd. St. 

Paris, 1. »pıi:. Banlausweie. Notenumlauf 
36,814,000 Zunahme, Guthaben des Staatsſchatzes 
3.,634,000 Zun.; Vaarvorrath 1.9 19,000 Abnahme 
Portefeuille der Hauptb. u. d. Filialen 18,801,000 Abn., 
Gefaunmt⸗Vorſchüſſe 138,000 Aba., Laufende Rechnung 
der Privaten 84.387.000 Francs Abn., Schuld des 
Staatsſchatzes unverändert. 


S:eitin, I. April. Setzen aur April-Mai 88 50 
8 * April⸗ Meal 
N, * Mai- Juni 14 50 M — Rüpdl 
00 Kilogr. we April⸗Atat 52,00 N. 7 September⸗ 
Spie loco 57,20 RI Ye 

Jul 60 20 


tother un⸗ 
hr feſt, 54 bis 57—68 hochfein üb mir 

eſt, l = „ hochfein über Noli 
60 5 Debt. Ne 50 Koc 28 


Weizen loco Ar 1000 Kilo 
nach Qual. gefordert, ur Aprit-Diai 
Jun 5 
ez. , 


18, loco 29 ½ bez, 30 Be, Juli 146 00 46,50 N bes. — Gir i loco Ye 1000 Rilogr. 
April 29% bez, 30 Br., Ye Mai 29 ½ bez, 30 Br. 129 —181 M nach Qual. ger — Hafer loco 
Nr Ep eniber 32 Bu, 5 September⸗Dezember 32% nach Qual. gefordert. 


loco 1000 Kling Kochwagre 183—234 
FN e 67145 M nach de 


Roggenmehl 100 Stioar, bratto mwerſt. fuel Sad 
a. 379175 N. No. 0 u. 1 20,75 —19,75 
Kr April 20,70 = bez., M 


Soldagios 16%, niedrigſte 14%. Wagxrenhericht 
—— iu Kennt New-Octeaue bez, Jar Mai⸗Juni 20,70 vez, Pe Jumi⸗Jul 
520 20,85 RE dez, Juli ⸗Auguft 


3 Pr 20,85 M. bes, 
7 Sptbr.-Dctbr. 20,75 RK bez. — Yeindl zu 100 Kilcgr. 
ohne fraß 60 R — KRüböt er 100 En lee 
ohne Faß 54,50 RX bez., Ye April 55—54,50 - 54,60 N 
bez, Ae April⸗Mal 55—54,50—51,60 N bez, Yer Mi 
Jun 56--55.80 N bez. Yu September De ober 59.3— 
39,5— 59,3. N bez, 7 October⸗November 59,5—59 7— 
9,5 N bez. Pe Nopbr.-Dezbr. 60 — 59,6 N 
N bg. J April 96.50 N Bey, Ser Mpeil-Diai 36 
e. 5 ed.. x 
September⸗October 27 RY bez. — 8 


Dar ziger Börſe. 
Amllche Noterungen am 2 April. 
Weizen loc unverändert, 7. Tonne va 2000 64 
fein mafia u. weis 1842866. 390 2:0 Be. 


1. . 132 25 190-185 r * = 10,00 & loco ohne 

a 158.1384 185.1537 Srl 174508 ORTEN: „zit 0 5 0 ö. 
18 (3. rie Ef 990, N 

bangt 126-1 520% 175 185 N H N bez Ami 25.159593 e 


rel 133 Retz 170 175 N Br. 
114-18 156 175 


bez., 7. 
5 Br. 59,9—59,8 „J bez, Juli-Auguſt 60 6.60 960,8 R 
E 1268 bunt lieferbar 184 N 
5 
RI 


bal, . WMüauf, Senthr 61— 61,3 61,2 M bez. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer 1. April Wind RW. 
Angekommen: Caropa. Zielke, Hartlepsel via 
Swinemünde, Kohlen. — Vonin, Schon, Rönne, 


Ballaſt. 5 
Den 2. Apr. Wind: NNO. 
Angekommen: Doung England. Asbey, New⸗ 
caſtle. Koblın und Coals. — Röbud, Huet, Hartlep ol, 
Koblen. — Guſtav Friedrich Focking. Lewſen Sunder⸗ 
jand, Koblen. — Johannes. Beuge, Hull, Kohlen. — 
Stephanotis (SD.), Willis, Liverpool, Salz. 
Ankommend: 1 Schooner. 


Thorn, 1. April. — Waſſe ſtand: 4 fuß 4 Beil 


Wind: N. — Wetter: freundlich. 
173,95 gem. Beigifce, Bantpläge, 8 Tage 81,50 Gd Meteorologiſche Beobachtungen. 
reußi taats⸗Anleihe 105,00 TraT—— . 
L Wee e Sende nile gen 58 205 een ie ren 
e Pfandbriefe, ritterſchaftlich 85, 5 
68.4% be. bo. 35 00 Gb. 44%, do. do. 101.70 ee init 


Kprile Ma. 185 
„ Kr Juni⸗Juli 
189 RK} bez. u. Gd., er Juli⸗Auguſt 189 M bez. 


1248 148 
Regulirangepreie "208 Neferbar_ 144 RE 
Auf Lieferunz We April-Mal 48 N Gd. 144 N Br. 
Gerſte loco * Tonne von 2000 #8, große 112/60 
157 M, 1142. 154% N 
fen loco der Tonne von 20004. Negulirungs⸗ 
preis 26 


1 
Spiritus * 10,000 % Liter loco 52,00 N Gd. 


d., do. 2 Monat 173,95 Gd., 


Wind und Wetter. 


fr 


nalen 9500 Bre b Dam. | 2] 8 2 SE RE a BT Di 
erungs⸗ „Gedanta“ 95, r. | - J „mäßig, h ll, 8 
8 lanbbriele 100,00 Br. 5% Pommerſche 13 33441 I + 1,2 [N., mäßig, bell, wolkig. 


12 8 und 12162 128, 12068. 128 75 129,17, 180, 120% 


be, 
5 100 Kilogr. mit N. Ioce 28 f 
l. Mal 26,50 


r N 
ar A A eee 


+ 


S. ABRAMOWSKY, 


vis-à-vis der Kaiſerlichen 


Gegenſtänden für die 


Für Damen ⸗Schneiderinnen: 


Alle Farben Taffete, Atlaſſe, Ripſe, 

5 : echte Sammete, breite Waare, 

Breiten in ſchwarzen und weißen Blonden, Spitzen und Wollſpitzen, 
Große Auswahl in Schnallen und Agraſfs. 3 
Bänder in 5 Qualitäten, zu den neuen Kleiverſtoſſen in Farbe paſſend. 
Schwarze und conleurte Sammetbänder in allen Nummern u. ſ. w. 
ſowie eine reichhaltige Auswahl von Tüll⸗ und 


. 


Nie heute früh 1,22 Uhr erfolgte glückliche f X 
LCEntbindung meiner lieben Frau von einem 


Knaben zeige ergebenſt an. 
Adolph Lau nebſt Frau. 18 Tap 


erfreut 


R. Haagen. 
mit Herrn Rudolph Wittkowski 
aus Berlin beehren wie uns hiermit er⸗ 59 
gebenſt anzuzeigen. a 
Po ln. Liſſa, den 31. März 1875. 
S Wilhelm Schröter u Frau 
SINE 
Sie Vormittag ſtarb meine 
i 


Dirſchau, 2. April 1875. 
Skurz, den 1. April 1875. 
Die Verlobung unſerer Tochter Hedwig e 


Otto Klewitz vormals 


Lang 


liebe Fraun Friderike geb. 


egler nach fünfwöchentlichen 
Leiden. 
Danzig, den 2. April 1875. 
G. Zielke. 


F et 


a 
reundschaftlicher Garten. 
Neugarten No. 1. 

Einem hochgeehrten Publikum Danzig's und Umgegend erlaube mir ganz ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich obiges Etabliſſement übernommen habe. N 

Da ich Alles aufbieten will, um die Lokglitäten der Jetztzeit entſprechend umzuge⸗ 
ſtalten, ſo iſt es mir nicht möglich, ſchon jetzt ſämmtliche Räume dem geehrten Publikum 
zum Beſuch zu übergeben. — Die Reſtauration eröffne jedoch ſchon heute und 
empfehle dieſelbe nebſt der gefälligen Benutzung eines neuen Billards von 


Neuhnſen in Berlin. H. Reissmann. (3591 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Einem geehrten Publikum, ſowie unſern werthen Nachbarn hiermit die ergebene Anzeige, 
daß wir mit dem heutigen Tage ein zweites Geſchäft in dem Hauſe Fiſchmarkt No. 41 unter 


der Firma 
Gebr. Zander 
eröffnet haben. 


Indem wir unſer Unternehmen dem Wohlwollen eines geehrten Publikums empfehlen, 
werden wir ſtets bemüht fein, durch auſmerkſame Bedienung und ſolide Preiſe allen Anforde⸗ 
rungen zu genügen. Hochachtungsvoll 


3984) Gebr. Zander. 
Seegré's Weinhandlung und Restaurant 


Töpfergasse 16 
empfiehlk ſich dem geneigten Beſuche. 


Gute Küche, unverfälchte Weine 


und Pilſener Bier. 
NB. Kleine Zimmer ſü n und geſchloſſene Geſellſchaſten. 


5 ianinos 
dauerhaft gearbeitet, mit vorzüglichem Ton und gefälliger Spielart find wieder eingetroffen und 


empfiehlt dieſelben zu billigen Preiſen 8 
C. Schuricht, 
Poggenpfubl No. 76, 


Saaletage. 
oni Flügel zum Verkauf 
en n 


BE 3956) 
Are Abend 64, Uhr enkſchlief 
fanft am Kindbettſieber meine 

innigſtgeliebte Frau, unſere gute 

Mutter, Schweſter, Schwägerin und 


Tante 
Mathilde Rosalie Raecke 


geb, Bötzmeyer. 

Dieſen für uns ſo unerwartet 
ſchmerzlichen Verluſt zeigen ſtaft jeder 
beſonderen Meldung tief betrübt an 
3952) die Hinterbliebenen. 


Den heute Vormittag 10% Uhr erg 


erfolgten Tod meines lieben Mannes 


Ferdinand Nahser 


zeige tiefbettrübt Verwandten und Bekannten 
hiermit ergebenſt an. 

sroline Nahser, verw. 
— geweſene Reinke. 
Carthaus, den 1. April 1875. 


Den Nachts 12 Uhr erfolgten ſanften 
Tod itkres innig geliebten Gatten, 
Vaters, Großvaters, Schw egerogters u. 
Onkels, des Rentiers . 
George Benjamin Spliedt 
in ſeinem 72. Lebens jahre zeigen Ver⸗ 
wandten, Freunden und Bekannten 
ftatt jeber beſonderen Meldung hiermit 
tief betrübt an 
die Hinterbliebenen. 
Jäſchkenthal, den 2. April 1875. 


D Nechfsanwalf U. Motar Ed. WII. 


er 

Baumann ift in Königsberg, wo 
er Hellung geſucht, g ſtorben. Viele werden 
ihm Thränen des Dankes nachwemen; diente 
er doch Jedem, der ſich an ihn wendete, 
mit Rath und That ohne an ſich ſelbſt zu 
denken; war es ihm doch nicht möglich, einen 
Bedürftigen von ſich zu weiſen, ohne zu 
helfen. Was er im öffentlichen Leben ge 
wirkt, dafür wird manche Einrichtung noch 
lange Zeugniß geben. Wir werden nicht | 8 


nur dem edlen, lieben Mann, ſondern auch muss 2 88 =: SLR ET 2 
f Hzhütel Filzhüte 
Filzhütel Filzhuie: 


dem pflichteifrigen und hochbegabten Be⸗ 
in den neueſten Faoous empfiehlt zu Engros⸗Preiſen 


amten ein ehrendes Andenken bewahren 

Der Director, die Mitglieder, der 
die Hut⸗Niederlage von 5 
Max Cohn, vormals J. M. Cohn,, 


Stantdauwalt und die Rechtsanwälte 
Erſter Damm No 10. 


Daſelbſt ſteht ein no 


des Königl. Kreisgerichts Marien: | 
3908) werder. 8 
Für Eisenbahnbeamte. 
So eben erſchlen: 

Schmeidler, Dr. C., Theorie und 
Praxis d. Eiſenbahnweſens. Preis 3 M“ 
Nachbem den königlichen Eiſenbahnbeamten] 
ein beſonderes Examen vorgeſchrieben iſt, MB 
ſtellt ſich das Bedürfniß heraus, ein Hülfs⸗ Kane 
mittel zu beſitzen welches Denienigen, welche 
ſich zu dieſem Examen meiden, oder über⸗ 
haupt dem Eiſendahnweſen widmen wollen, 
die nöthige Aufklärung über das Erforder⸗ 
liche giebt. Vorräthig in Danzig in 


1 
L. Saunier's Buchh. 


3905) (A. Scheinert.) _ 
An Ordre 


abgeladen von der Weardale Iron und 


. 


Ne e Revolver 
jetzt Heiligegeiſtgaſſe Syſtem Lefauchenx, Doppelbewegung, 
(neben r 5 75 Ani e , von 3 tal 

Gd son 20 Pfg. an unter vollffä diger Garantie. 
5 * Ausführliches Verzeichn ß aller Waffen, 


Meine Wohnung befindet Jagdgewehre und - 
ſich Heumarkt No. 10. Jagdartikel 


N mit außergewöhnlich billigen Preiſen, ſendet 
Albert Czarnetzki, Steinſehmſtr. portofrei (3433 


Coal Co, Neweaſtle, per Eine 
Joung England, Eptn. Ashhy Eisen-, Kurz- od. Spiel- mM. A. Saam 
19 Keel Cote und 16 Keel Kohlen. i Handi in Frankfurt g. Main. 
Den unbekannten Empfänger erſuche ich Waaren-Handlung ; Eine braune 
ſich ſchleunigſt zu melden. wird zu kaufen 1010 von ©. Otto, 
hn. Ganswindi. Colbergermünde 31. 931 Stute 
D 


— Ban 
er neue Schulcurſus 


beginnt in der Ebert 'ſchen Lip pi Töchter: 
ſchuſe nach den Diterferien Montag, den 
5 April; Unterricht nur in den 


Verkauf eines großen ee dae, 5,0", in zu ver 
Speichers am Waſſer kaufen Laitadie No. 39 B., 1 Treppe 


hoch. Morgens bis 10 Uhr, Nach⸗ 


mittags A Uhr:: 
ormit⸗ gelegen. Königl. Brent. Lotterie⸗Looſe 


tagsſtunden. Zur Aufnahme neuer Schüle⸗ Ein am Waſſer gelegener großer zur Saupiz ehung 151. Lotterie vom 16. April 
rinnen wird Frl. Auna Mannhardt Speicher volllommen maſſiv mit großem die * nach Er perſendel in Antheilen von 


Unterraum zu Spiritns⸗ und Petro; 
leum⸗Lager, 5 Etagen hoch und im beſten 
baulichen Zuſtande, ſoll wegen Wohnort⸗ 
wechſel billig verkauft werden bei geringer |; 
1 er Snnottelen 95 5 A 
Miethsertrag 700 Thlr., auch zum Umbau 
in ein Wohnhaus durch die Lage und ührigen] g ſtunden habe 5 3u 9 

Verhältniſſe beſtmöglichſt geeignet. Breite Z erbitte Unme 1 ? Bes: : 
des Speichers 30 Fuß, Länge 60 Fuß. und Anfänger en ob: f 
Alles Nähere bei Seſchner, Hälergaſſe unng, e Be age. 9 
No. 1, wo auch die Zeichnungen zum Um⸗ F Friedrich Wiszniewski. © 


bau einzuſehen find. 8888888888888 


Sonnabend, den 3. April, von 10—1 Uhr 
im Schullokale, Heiligegeiſtgaſſe No. 103, 
bereit ſein. 


Die Direktion 
der Ebert'ſchen höh. Töchterſchule. 


Meine Wohnung iſt jetzt 


2 
3885) pract, Arzt. 


% a 60, % a 30, Yıs u 15, aaa 7,50 Mark 


Gustav Brand in Grauen, 


8882 


Poſt, i 


empfiehlt feine perſönlich in Fraukfurt a. M. und Berlin gewählten Neuheiten in einer ſehe reichhaltigen Auswahl von Modellhüten, Coiffüren und ſämmtlichen zum Anfertigen des 


Frühjahrs und Sommer Saiſon. 


Da ich in meinem bedeutend vergrößerten Locale: Weißwaaren in Confection, fowie vom Meier geſchnitten in Tülls, Mulls, Blonden, Sp hen, Fraiſen, Rüſchen ꝛc., Herren und Damen: 
Regenſchirme hinzugefügt habe, To mache ganz beſonders darauf aufmerkſam, 


Tülls, Blonden, Bänder, Blumen und Einzelheiten. 

Stroßhüte für Damen, Herren, Mädchen und Kinder, 

Jedern in großartiger Auswaßl, bis zu den elegauteſten. 

Perl-Tülls, Perl⸗Blonden und alle uur denkbaren Sorten in Crepp. und Gaze Stoffen. 
Piqus⸗Knaben⸗ und Mädchen⸗Hüte u. f. iv a 


erlaube mir ergebenst anzuzeigen und empfehle dieselben von den einfachsten bis zu den feinsten Golddecorationen, Velours 
und Holz in reichhaltigster Auswahl zu den billigsten Preisen, 


gasse No. 53. 3 
A. Einige Partien vorjähriger Tapeten äusserst billig. 


| Difere Mächte. — Erlöſt. — Novellen. 


manm in Danzig, 1. 


80880 803 203208803 208 
Einige frei gewordene Klavier: 


Langgaſſe Mo. 66, 


Putzes erforderlichen 


Für Modiſtinnen: 


Carl Heydemann,, 


FFC. — —— EEE 
* m Offizier, Porte sps⸗Fahnriche⸗ 
ucker⸗Offerte. 3 Kuck Vilma und ine en 

Feine Raffinade in Broden pro willigen Cramen, ſowie zu benjemigen 


Examinas, behufs Eintritts in die Kaiſer⸗ 
liche Marine, wird, mit Einfhluß der 
Mathematik, den geſetzlichen Beſtimmungen 
gemäß vorbereitet (3948 
früher Sandgrube, Kaunſuchenberg 5, 
part., jet Sandgrube 6—8, part. 
J* wohne jetzt Gr. Wollwebergaſſe No. 9, 
2 Treppen hoch. 


397) — Prediger de Veor. _ 


Stadt- Theater. 


Sonnabend, den 3, April, 
Abends 7 Uhr, 


Monstre- Concert 
von den vereinigten Muſtkeorrs der Garni» 
i on Danzigs. (8860 
Zum Schluſſe des Concerts: 
Großes 
allegoriſches Friedens⸗ 
Tableau | 


.5 Sar., 
feinſten barten geſchlagenen 
Zucker, a Bd 5½ Sgr., 
Be Haffinode pro Pfd. 
= gr., = 
gemahlenen Melis, pro Pfd. 
4½ Sgr. 
hellgelben reinſchmeckenden Fa⸗ 
rin, pro Pfd. 4 Sgr., . 
gelben reinſchmeckenden Farin, 
pro Pfd. 3½ Sar., offerirt 
Carl Voigt, 
39577 Fiſchmarkt 28— 
Frische Silberlachse 5 
versendet unter Nachnahme von jetzt ab 
— zum Marktpreise Z 
3951) Brunzen’s Seefisch-Handlung. 


Lebende Hummer 


empfing (3968 


Josef Fuchs. 
Fauler z Leihbiblioihek, Seigegeift 
gaſſe No. 124, erhielt und empfiehlt: tafie 


Streckfuß: Die wilde Toni. — Vacano: Hreitgaf 
Die Kirchenrauber. — Claire v. Glumer: tg e 120) unb an der Aden PR — 


he ———ß—t—5r5ðr. ar ra me ag app eg 


Gin gewandter auſtändiger jun⸗ 
ger Mann mit guter Hansſchrift, 
weicher ſich zu jeder Brauche eignet 
und gegenwärtig noch in Stellung iſt 
ſucht anderweitig Engagement. Nach 
auſterhalb wäre erwünſcht, jedoch nicht 
Bedingung. Laus garten 67. _ 
(Sr aute Pension f. Schul: 

kinder, Gewerbefchüler und 
Handelsakademiker zu erfr. bei 
Hrn. Scheerbart, Hunden. 17. 

in Kapital von 8000 bis 

9000 Thlr. a 5% Zinſen 
unkündbar, iſt ſof. auf fädti⸗ 
ſche od. ländl. Grundſtücke zur 
H. ober II. ſicheren Stelle zu 
begeben durch Juncobh Klee- 
Damm 


5 1 

3, Barter.e 71 Gr, Amphitheater 
Gali 3 Gr, Schülerbillets 5 Gr: 

„Die geehrten Abonnenten, welche ihre 
Plätze zu bebalten wünſchen, mögen ſich 
gefälligſt b's morgen Sonnabend Vormit⸗ 
tag 11 Uhr im Theater⸗Bureau melden. 

Pas:e-partouts haben keine Gültigkeit. 
Buchholz. Keil. Laudenbach. 
Fürstenberg. Weyer. 


Herrſchaften 
meine für 
table eingerichteten Localitäten. 
Auf Wunſch werden einzelne 
Tiſche reſervirt. 


empfehle ich 


F W. Johannes, 
Ein Zimmer, fein möbl., 5 e ee 


iſt Fleiſchergaſſe 81 zu vermiethen. 


Schachclub. 


Heute Abend Verſammlung im 


„Geſellſchaftshauſe.“ 


Stadt- Theater. 


Sonntag, 4. April. (VI. Ab. No. 18.) Zum 
erſten Male wiederholt: Familie 
Hörner. Schwank in 3 Acten von 
Anno. Vother: Zum zweiten Male: 
Kinder um jeden Preis. Schwunk 
in I Act von J. Roſen. 


"Selonke’s Theater. 


Der Borftand. 
EEE PETER 


SEE 
Kaufmänn. Verein. 5 
\ 


S A 


La 


Sonnabend, den 3. April: 


r 
5 Sal 
in Jäſchkenthal. 


Sonntag, dein 4. April: 


Kein Concert. 
Die Ill. Sinfonie-Soir6 


des Instrumental -Masik -Vereins 


nbet 
Sonnabend. 10. März, Abends 7 Uhr 
im Apollo⸗Saale des Hotel du Nord ftatt. 


Programm. 
1. Niels W. Gade. Sinfonie No. 4. B-dur, 
2. L. o. Beethoven. Ouverture zu den 
Ruinen von Athen 
3. Franz Schubert. Sinfonie. C-dur. 
Numerixte Bıllets zum Preiſe von RL 2, 
ſowie ungumerirte Billets a RE 1,50 find 
in der Muſikalienhandlung von F. A. 
Weber, Langgaſſe 79, zu haben. Kaſſen. 
preis RE 2. (3950 


ach dem Valle vom 30. Januar d. J. 
fand ſich bier ein ſchwarzes Spitzen⸗ 
tuch, ein Fächer und ein Paar Hand: 
ſchuhe vor; ich erſuche den Eigenthümer 
um gefällige badige Abholung. 
3972 L. Lentz, Unt, Kahlbude. 


Leoſe A Ken, fo wie zur Stettiner Pferdes 
Lotterie und Inſterburger 
Lotterie a 3 N (Auswärtigen noch außer⸗ 
dem 15 A für Beftellgelb und Frankatur 
dr Sendung) zu haben bei Theodor 
Bertlinp, Gerbergaſſe No. 2. (3865 


Schleswig⸗Holſt. Lotterie. 


Kauflooſe zur 4. Klaſſe (22. April c.) 
a 6 ME. zu haben bei 
Theodor Bertling, Gerberg. 2. 


Sieran eine Beilage, 


We er. Kilian. 

en Sonnabend, 3. April e., 
das im Theaterſtattſindende 
Monſtre⸗Coneert beſuchenden 


amilien comfors 


Königsb. Pferde⸗Lotterie 


ferde⸗ 


= —_—— vr 

Verantwortlicher Redakteur H. Nödner 

Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 5 


588 


Beilage zu No. 9050 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 2. April 1875. 


Berliner Fondsbörſe vom 1. April 1875. 


Der heutigen Börſe iſt Feſtigkeit nicht abzuſprechen; noch Lombarden in dieſer Hlaficht aus, die mit einer behauptet, Italiener und Türken ruhiger, Amerikaner um, auswärtige Devifen waren indeſſen vernachläſſigt. 
der Verkehr war aber 10 rg daß auch beute die] Avance von 3% RE aus dem heutigen Verkehr her⸗ ee Notirunzen aut zu laſſen. Ruffiſche Auf dem Eifenbahnackſen⸗Markte herrſchte eine recht 
Len f nur ee eine Bedeutung beauſp eu- | vorgingen. Feanzoſen blieben eher vernachläſſigt. Die] Werthe feſt, aber in geringem Verkehr, Bahnen ledoch feſte Stimmung. Bankactien feſt aber ſehr rubiz. Ja⸗ 
den können. Die internationalen Specalationspapiere | ocalen Gpeculationspaptere blieben fat ganz außer⸗] belebte. Preußiſche und andere Deutſche Staatspa⸗ duſtriepaplere — noch ſehr ſtill, doch ſchien die 
vermochten einige Courserböhungen durchzuſezen. Ma-| halb des Verkehrs. Auswärtige Staatsanleigen gingen | piere gr fill, aber nicht niedriger. Jaländiſche Eifen- | Raufluft anf biefem Gebiete mehr und mehr zu er⸗ 
meutlich zeichneten ſich Osfterr. Ceeditaclien und mehr [wenig um, waren aber recht feſt. Oeſterr. Renten gut | bahn- Prioritäten gingen thellweiſe zu höherem Courſe | wachen. Wechſel ſehr ſtill und nachgebend. 

+ Binien vom Staate garantirt. 


—— Te 


f Hypotheken⸗Pfandbr. 25 Div. 1874 | Div .1874 Div. 1874 ; 
Deutſche Fonds unk. Pd. Pr. H.. 5 100,75 |Rufi. Gentral. do. 4 89.79 Verün⸗Hamburg 184,90 — [ Starzard- Bosen 100,90] 4% do. do. B Gbetbal 5 72,20 Gew.-Br. Schuler 62,50 0 Berg⸗ u. Hütten» Gellſch 
3 x g Bod. Erd. Hyp.⸗Pfd. 5 03 Ruff. Pol. Schatzobl. 4 89,30 Berlin. Nordbahn 8 — Thüringer 114 — I fungar. Nordoſtb. 5 | 66,10 Int. Handelsgeſ. 60,7 : 5 4876 
Sonjatidiste 19 40 105,50 Gen. Bd. Grieb. 5 106,50 Pol. Gertife. Al. u. — [ Bat⸗b,- Land. 7,50 — Tit. Suprun 88,100 - | Hunger. Oban | 8 88 | dnn wee. 880 5% 8 1 . 
en : rn de 44 99,90 | do. Rart.-Obtig. 4 | 53.99 | gerlin-Etettin 136.10 — ra Ve 66,10 | 4% Bretz males 5 | 88,25 3 5 116.50 
. 28, 00,30 Pfd. 3. Em. S So, 4 2 — do. Pr. 2 Pr i orddeutſche Ban * we 
e, ee eee 111578] eee | 4320| eee, 5 (100 200 er rau. 4907 Gh] ee, s 
1 Seen au |? 9 7 ae Prüm. 5 109.50 do. Einuidat.-Br. - | 20 0 | R Be 81% rer 5 1100,50 Pom Ritterſc-B. 122,90 — | Wetori-pitte | 53,90] 
Oſtpreuß. Pfdbr. 25 Pomm. Hyp.⸗Pfdb.. Amerlt. Anl. p. 1882 6 98,9 Erf.⸗Kr.⸗ Kempen 0,80 O Ira Carl. . 108 ⁴ — +Mosco-Rjäfan 5 001 Preußiſche Baut 154,75 12% W. 1 
| { Hyp⸗ | 2 Berne Kr. , 1 Gali. 8. 108 „ 77 echſel⸗Cours v. 1. April. 
4 do. do, 5 Era W 7 do. 4. Serie | e 3 do. St.⸗Pr. 4.50 0 ISoithardbahn 96.60 5 Amer Est 5 109.10 5 ee ar 8 Amſterdam '8 K. 3175,15 
4 8 vo. Bi 88 80 3 . 5 1190,75 do. Sr re, 82 29˙50 Halle⸗Soran⸗Gub. 24 170 0 + Kionpr. Rud.⸗B. 1 Ry binst⸗Vologove © A 5 sag nt 5710 * do. 2MNn. 3173,95 
tee 5,200. igskändiſche Fonds. de b. „ 166 | 6 1108,70] On ue Alt %% 0 Senn, 5% 10 deen bee, 3 93.80 egeſ ten Su, | 115,25 — en 8 20.84] 2061 
ö x er: m 1080 e . 2 85 30 1 ; 107 BE ee: | — 0 1 1 285 | = 1 Warſchau⸗Teresp. 2 Ai 8 104.60 2 vo. enn 20 
; 8 0. Be eſterr. Pap.⸗Rente 48 2 2 Er 2 5 0. Pr. — o. Nordweftb. 28. — — FR ER 2 £ we Kent 16 „| 55 
j Bofenjäe neue do. 4 94.7 do. Silber-Rente Hi 69.70 de. Golda. 6 1099.70 Märtiſc⸗Boſen 26.20 0 do. B. junge 81.25 5 [ Bank- und Induftrienctien | Stett-Bereinsbant | 79,30 0 = Bantpl 5 8170 
1 Weſtpreuß. Pfdbr. $ 86,10 do. Looſe 1854 4 1114,50 Italieniſche Rente 3 72,40 do. St.⸗Pr. 450 0 +Neichenb.Pardb, | 68 | d% Div.1874 Ver. -Bt.Quistorp | 28 0 5 . am 14 8105 
do. do. 95,20 do. Grob- 2. v. 1888 Berl. | do. Sadats-ac. 0 15 go | Waadeb- Halber. 48 90 nunöniſche wan 85,50 = erer va 87,50 0 [ Wauvereingafage 20 | mien 8 44. 441183,55 
7. = 9 mn 5 25 v. 12 HS nen - et = SB. | a 3 do. u as) 8 2 a 2 e 910 vo 282 f 182.20 
„ 7 0 8 Ei 4 v \ * 0. . . if. 5 Ds . r. * 14 5 uge . N 
do. neue 4 94.10 e e 5 76,80 |Ranb-öray. pr. | 485 Magdeb.⸗Leipzig 1218,90 | => en ——— Fon, 263 2 Berl. don. Ge) 68.75 — de. W 23.25 0 3 Be: 2 
ae vo; 1 155 Ungarische Looſe - BEE 5 105,80 f do. Lit. B. 92,75 - Schwein. Union. | 9.2 © | Berl. Hanbels-ß. de 30 5 do. Reichs-Cont. Kat — I[Werſchau 2 24.4 281443 
omm Mentendr, 97.30 do. Schatzanw. 11.16 8 Türk. Anl. v. 18 re Mülnſt. Enſch. St. BL. — do. Welt. 15,50 — Verl. Wechslerbk. 8.50 Wäſeman Bau-. — — — — 
Voſenſche do. 4 86.60 Kuſſ.-Egl. Anl. 1622 13 Türt. % Anleihe 6 — Rordhauſen⸗Erfurt 40 4 [Wacſchau⸗Wien 255,50] — | Brest. Discontob. 85,60 — A. B. Omnibung. 07,5010 Sorten. 
Pnußiſche do. 7 do. do. Anl. 18593 | 74,50 [Türk. Ciſenb.⸗Looſe 3 Verl. do. St. Pr. 0 | sentrlb. f. Bauten 52 | 3 [or. F. f. aumat. 85 0 | gouisb'or ' 
— vo, do. Anl. 18625 13,60 ſſel b. Stamm- Stammt | Oberjät: A. u. C. | 146,25 | — Ausländiſche Prioritäts- | Cerb. f. Ind. u. Ond. 75 4 G. A.. G. u. W.-A. 18,90 Dutaten | 59,50 
Bad, Präm. Aul. do. do. von 18705 105. a Prioritäts⸗Actien. do. Lit. u. 134,50 | = Obligationen. „ | Danzig. Bautver. | 71,10, — Vordd. Pap.-Fabr | 34,50 | 9 Sovereign i 7 275 
A bon 187 4 do. do. von 1871 108.25 Div. 1874 Oftpreuß. Südbahn, 43 o Geltbard-Bahn 5 100,75 Danziger Privatb. 126,10 6 | MMöpterMaidint. | 36,75 Napoleonsd'or 106.51 
Bayer, Präm.⸗A. 4 120,75] do. do. von 18725 102,50] Aachen Maſtricht 30,60 — do. St.-Pr. | 78 0 Faaſchau-Oderba. 5 76,25 Darf. Bank 144,50 10 |nmeftend-@ejeni. | 18,500 ] Imperlals 16,77 
Braunſch. Pr. -A. — 74,50 Ruff. Stlegl. 5. Anl. 5 86.50 Vergiſch⸗Märt. 5 — I Bomm.Gentralögn.! 1,90 0 [Iaronpr. Rud.B. | 5 33,70 Deutſche Genoſſ. B. 99,50 | 6 ] Baltiſcher Moyd | 29,40 Dollar 4,19 
} Köln md. Pr.⸗-S. 33 109,401 do. Stiel. d. Anl. 5 27,70 Berlin Anhalt 119,50 — [Rechte Oderuſerb. 112 — Hocſt-Fr. Staatsb. 3 324,80 Deuiſche Bank 35 — | Eiding.Eijenb.-B. | 50 | Fremde Banknoten 99,80 
 Dmbg.sorit.Roofe 3174 do. Brän 18645 174,50 Berlin Dresden. 49.80 5 do. StPr. 112,75 — [ Sudöft. B. Lomb. 3 | 255.60 Detſch. Gf. u. W. 2,75 — adnigsbg. Bultan - I Deſterreichiſche Bantır. 188,90 
Sade rl, 34173 do. do. von 18065 170 Berlin Görlitz 63,50 — Mheiniſche 118,50 — | +eitvöft. 5% Oblg. | 5 7.70 Deutfe Uniond, 72,50 | 3 Pünnich, m! 5 | = do. Silbergulden | 190,50 
. Oldenburg. gone 3 132 Aufl. Bod. Erd. Pfd. 3 91,498 vo. St.⸗Br. 5 Indein-Nahe 21.100 0 5 188.60 Due.⸗Command. 74.90 — orbſchl. Einbd. B. 52 5 Ruffiſche Banknoten 282.30 


+O: ter. Nordweſtb. 


DO IGolberg: 


empfiehlt ein reichhaltiges Sortiment bon Frühjahrs-Hüten jeden Genres der geneigten Beachtung. 


ie Preiſe fiud in Aubetracht des ſpäten Begiuns der Saiſon, um einer Ueberfülluna des Lagers vor ubengen, jetzt änßerſt mäßig geſtellt und dürfte ein frühzeitiger Einkauf, 
ſowohl „ Hüten als ungarnirten und dazu gehörigem Material, beſonders vortheilhaft fein. 5 2 (3888 


— wMA————..... Ge NGNeEEEEEe — 
er unbefannte Inhaber folgenden engeb | EREEEEEBR: uterzeichnete gedenkt in nächte Zeit einen 
D lch denlorenen Weche N (cc · . u Sehr Curfus in der Kalligrapbie, file 
200 Reichsthaler“ 5 | Verkauf 1872 Die Ueber 1,000,000 Denen und _— De efällige 

8 8 | int; 5 f 5 eldungen werden baldigſt erbeten. 
f — Original > Nähmaschinen — Desgleichen werden an den freien Nach⸗ 


Drei Monate a ern ingen n es 

ei en dieſen meinen Sola⸗Wechſel | & 
zeichneter gegen i mittagen von derſelben Arbeits- und Nach ⸗ 
hilfeſtunden erlheilt. 


an den Herrn Fabian Manaheim oder an = 
Maria Wieler, 


deſſen Ordre die Summe von Zweihundert | & 
Slate Pr. Courant. Valuta habe ich @ 
geb. Zimmermann, 
3703) Heilige Geiſtgaſſe 98. 


| a a en und leiſte l 2 
Lacht, N 
Dachpappen 
| bester Qualität 
j 


ung nach Wechſel⸗ 

übertreffen durch ihre außerordentliche Seiftungefäbigteit und Dauer alle anderen Spfteme und Nach⸗ 
ahmungen. Auf das Höch t f 

8 die neue Familien⸗Nühmaſchine zum Fuß⸗ und Handbetrieb 

für den Hausgebrauch, Weitznäberei, Damenſchneiderei, Mützen⸗, Coꝛſett⸗ und Schirmfabrikation ꝛc. 

i die neuen Medium⸗ und Mauufaktur⸗Nähmaſchinen 

bilden Specialitäten für alle gewerblichen Zwecke, als Schneider, Schuhmacher, Segelmacher, Sattler, 

für Hutfabrikat'on, Sacknäherei ꝛc. 


A. HEDRICH, Sciligegeiligafie No. 117. 


= Alte sonst am hiesigen Platze als „Singer” a otenen Nähmasohlnsn sind nachgegaohte. 


A—aeceptire auf mich ſelbſt 
Carl Eduard Kropp, 
Fabrikbefiger in Rahmel bei Neuſtadt 
accepfire hier und aller Orten 
in allen Sorten aus der Fabrik der Herren 
Schottler & Co., Lappin, empflehlt zu 
Fabrikpreisen. 3649 


Joh. Harder, ans 


d 180 Aa aner 1858 
Danzig, den 18. December 1808. 
er Rückſeite: 


ite: 5 
Fur mich an die Ordre des Hirn Carl] 
Specht in Danzig. Werth baar erhalten. |% 
75 5. December 1858. 
Fabjan Mannheim. 
wird aufgefordert, denſelben ſpäteſtens bis 
zu dem auf den 1. September cr,, Vormit⸗ 
tags 11 Uhr vor Herrn Secretair Siewert 
anberaumten Termine dem Gerichte vor⸗ 
eg wibrigenfull® der Wechſel für kraſt⸗ 
os erklärt werden wird. 2 
Danzig, den 11. Jannar 1875. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 


Schulbücher, 
| Wörterbücher, 
Atlanten, 


ie griedi und römiſche Klaffiker, gut 
E ee en find für ſämmlliche 
Lehranſtalten zu billigsten Preiſen vorräthig 
in der Buchhandlung von Beterfilicn 
576% A. Trosien, "san: b. 


Für meinen Schreib⸗ 


Danzig, den 


eee eee 


ee F ee 
zufamn enleabar, ohne u. mit Drell- 
und Drahtboden, in billigen couran⸗ > 2 a 7 


— 


ten Sorten, wie auch feinen Muſtern, 
Teegrasmatratzen. 


Fi 0 ſeidene, wollene, für Herren, Damen und Kinder, 
„Silerne Waschtische offerirt zu billigſten Preiſen 


zügl. Auswahl zu ſehr * Preiſen. 


2 2 
in 985 kalen Wale a L I däus 5 Kon 1 Oki 9 
„Dertell & Hundius, 14. Gr. Wollwebergaſſe 14. 


Bag: 5 eee . Eine Partie eleganter wollener Megen ſchir me 
Speditionen von und ae ie habe zu 1 Thie. 15 Sgr. zum Ausverkauf geſtellt. 


= DD by 
nt Aufträge auf oſtrige Torten 
und Ku ben, ſowte auf alle ſonſigen Oſter⸗ 
waaren, bitte mir recht eitig zugehen zu laſſen. 


A. Weissbein, 


3918) Frauengaſſe 22. 


Billiger Gutsberfauf. 


Ein Gut von 290 Morgen, davon 
— 192 Morgen Niederungsland, alles Boden 
1. Klaſſe, Ausſaat, 6) Morgen Weizen, 
20 Meg. Roggen, 50 Meg. Rübſen Some 
merfaaten alle vorhanden, Inventarium: 
12 Pferde, 12 Kühe, 3 Jungvieh ꝛc. todtes 
vollſtändig, Gebäude neu, Abgaben 74 Thlr. 
2) Sgr. 6 Pf. Grundſteuer, Hypotbeken 
23,000 Thlr. feſt von der Bank, ſoll für 


—— en 


fi: re ee 

a um G f 

Yaserung von Waaren aller Art gegen N 

. ummiſhuhe 
5 Roman Plock, 88 0 

Hilfsmaſchinen — deutſches, franzöſiſches, engliſches Fabrikat, offerirt 

für Schloſſer, Schmiede und Klempuer, zu billigen Preiſen 


nach den ı.cueften Syſtemen bei 


Emil A. Baus, Julius Konicki, 


3678) _ Fleiſchergaſle 6. 

Buchweizen, x 14. Gr. Wollwebergaſſe 14. 850 
Noth und Weiß⸗Klee, weiße Erbſen, Cc 
Thymothee ze, empfehle ich meinen w. 


Der Sommereurſuß in mei⸗ f 
Auer höheren Töchterſchule ber 8 
3 ginnt Montag, den 5. April. * = == SE 
Zur Annahme neuer Schü⸗ | Kunden zur eber Ä | 

“ 23 2 1 8 ſtehenden Saatzeit. 8 % 

5 a Bi Vormittag @| Siam: ie Sad füt vonben stunft: | R N 

von 10— r bereit lit und ben ef a e | 0 0 

85 he I 

Agathe Bertling, 4 Nad ben bete ni men N N 
Frauengaſſe 44. : Lieferung nur laut Probe. Preiſe billigſt MG 

e iii 


|“ Adolph Zimmermann, f Tuniques, Costumes, Westen, Sammet- 
Paletots und Regenmäntel etc. 


3915) Holzmarkt 23. 
in überraſchend großer Auswahl zu wirklich billigen, 


Beſten Limmer⸗Asphalt 
empfehle und übernehme deſſen Verarbei⸗ ganz 25 7 Preiſen empfiehlt 
Mathilde Tauch, 


tung zur Abdeckung von Gewölben, zu 
44. Langgaſſe 44. 843 


N 7 70 N 


T. Kl verkauft werden durch 


egmann in Danzig, 
— Brodbänken aſſe No. 33. (2049 
Allee = Bäume, 


als Ahorn, Eichen, Linden und Kaſtanſen i 
Far großen Schulbäumen 5 billieft. 
5 { 


| £ „, empfehle . 

2 . che n 
Nolirſchichten und Ganglagen aller Art, für 

ernöftele® Benin en e e e 


Re ier, Hunde U e 80. en 
| Ken Ne 


9 Herrm. Berndts, 
| iſt zu haben Hundegaſſe 40, Comtoir. 


— 


Ein grüner Papagei 
iſt Umſtände halber billig zu verkaufen beim 
Schuldiener in der St. Johannis⸗Schule, 
Fleiſchergaſſe. 3700 


7805) Laſtadie 3 u. 4. 


Ext HC BO I 


nn 


de 
Portechaiſengaſſe No. 8 


kommen von Sonnabend, den 3. April c. an 
5 . zum Verkauf: 
nur die neuesten Strohhüte (garnirt u. ungarnirt), Blumen, =» 
Natur-Federn und Flügel, Hut-Formen, Flitter-Agraffes 3 
% ooul. u. schwarze Spitzen und Tüll, Cröpe, Seiden-Gaze, 

Schleier, Fagon- u, Rips-Bänder und Stoffe zum Garniren, 
Sammethand, echte und Halb-Semmote, ferner: die mo- 
% dernsten Plissee-Rüschen, Fiohus und Garnituren, Per!- 
5 Kragen, lelnene Kragen, Stulpen und Tücher, Schürzen, 
>% garnirte Hauben, Seiden-Sbawls und Tücher, Herren- 
2 Gravatten, Vorhemden, Zwirn- u. Glacöe-Handschuhe und 


BER Gardinenstoffe. 


Vormittags und 2 bis 7 Uhr Nachmittags. 


2 
— 


8 
Ne eee 


I nein Sie 


lengliſches, belgiſches und deutſches Fabrikat) find 
jetzt ſümmtlich eingetroffen und bietet mein Lager 
die großartigſte Auswahl für Ueberzieher, ganze 
Anzüge und Beinkleider. Bei reellſter Waare 
ſtelle ich ſtets die billigſten feſten Preiſe. 


_F. W. Putikammer. 


* 


Ausverkauf. 


Eein modernes Strohhut⸗Lager für Da⸗ 

men, Herren und Kinder ſoll in kürzeſter 
Zeit geräumt werden. Das Verkaufs⸗Lokal 
befindet ſich Jogengaſſe 62 in der erſten Etage, 
dem Intelligenz⸗Comtoir gegenüber; die dort 
gengagirten Damen werden auf Wunſch eines 
geehrten Publikums jede Garnirung aufs 

geſchmackvollſte ausführen. (49 


N 


3 
5 

* 

5 

95 

2 


f 


2 


Saͤmmtliche Neuheiten 


für die 


Frühjahrs⸗Sommer⸗ 
Saiſon, 


Ls: 
Jaquets, Paletots, Rotunden, Räder, Tal- 


mas, Westen, Fiohus und Dollmans, 


ſiad in der ng Auswahl in allen neuen Hefti ſowohl in einfacher wie 
eleganteſter Ausſtattung am Lager und empfehle dieſelben zu außergewöhnlich 
illigen Preiſen. 


H. Peril, Funggofit U. 70. 
Die Sicke Fabri a 


A. F. Kirsten in Elbing 


Liefert täglich 2000 Säcke und offerirt Getreideſäcke, Mehlſäcke, Wollſäcke, Klee: 


ſäcke, Salzſäcke und ſede andere Sorte in allen Qualitäſen und Größen zur ſehr 
billigen Preiſen. Wollſäcke von verſchiedener Schwere 15% billiger als in vergangenem 
Jahre. Proben werden auf Wunſch franco zugefandt. (1821 


deutſche und engliſche Fabrikate, gebleicht, ungebleicht 
und farbig, empfiehlt in den beſten Qualitäten zu 
billigſten Preiſen 


Ed. Loewens. i 


ER 


Zur bevorſtehenden Salfon gingen meinem Lazer bedeutende Sen⸗ 
dungen in 


Wiener, Prager, Brünner 


und 


Londoner Schuhwaaren 


für Damen, Herren und Kinder 


zu, die ſich durch Eleganz, Y.ichtigkeit und ſolide Ausführung vor vielen 
anderen Fabrikaten hoͤchſt vortheilhaft auszeichnen. 


Wiener Schuhwaaren⸗Depot 
Langenmarkt 


Lan 8 W. Stechern, No. 17. 


Fare ein? Zuflucht, wo ſie ihres Glaubens leben konnten. 


reformirte Kirche exiſtirt nicht mehr.“ 


= empfiehlt einen ſehr guten Fenſterwagen auf 


in allen Breiten empfing und empfiehlt in den neuesten 
Mustern und grösster Auswahl 


Otto Klewitz „un Carl Heydemann 


Langgasse No. 53. 


Cigarren-Ausverkauf. 
We Geſchäfts⸗Aufgab Fabrikpreiſe:: 
en (e kee de ee Von e de Mile; 


„Flor de Cuba, ſehr milde Cigarre, ſtatt ss „jetzt 35 3; 3 


„Rodriguez“ in ½b Kiften, ſtatt 30 & fetzt 25 2 ze 2 

„Upmanni, ſchöne Qualität, weißer Brand, ftait 20 & etzt 164 © 

diverſe Sorten ſtatt 15, 13 und 10 K, jetzt 12, 10% und 8 ½ . 
Unter 100 Stück werden zu obigem Preiſe nicht abgegeben. Wiederverkäufern 
befondere Vortheile. Auswärtigen ſenden 5/10 franco pr. Poſt. (365 


Melzergaſſe 37. Louis Schwaan & 6% 


1 16 ter 


wöchentl. Jahrgang. 


Colberger Jeitung 


und 
Genueral⸗Anzeiger für Colberg und Umgegend, 
welche in großem Folio Format erſcheint, empfiehlt ſich beim bevorſtehenden Quartals⸗ 
wechſel zum geneigien Abonnement. 5 

Inhalt: Leitartikel, Tagesgeſchichte des In und Auslandes, locale u. provinzielle 
Nachrichten, Mittheilungen vom Reichs⸗ und Landtage, intereſſantes Feu lleton, Sch ſſs. 
Handels⸗ Sec⸗ und Sirom⸗Berichte, Mann'gfalt iges, land» und volle werthſchaftliche 
Notizen, ſowie eine Fülle von amtliben und Privatanzeigen. 

Preis pro Quartal auf allen Poſtauſtalten incl, Landbrieſbeſtellzeld nur 1 Dart 
50 Pf. — Iuferate, die bei dem großen Leſerkreiſe weite und wirkſame Verbreitung 
finden, pro Iſpaltige Petitzeile 15 Pf. 


Die Expedition der Colberger Zeitung. 


Verlag der Agentur des Nauhen Hauſes in Hamburg. 
Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen: 


Bilder aus der franzöſiſchen reformirten Kirche. — 
König Heinrich IV. — Das Edikt von Nantes. — 


Die Kirche der Wüſte 


von 


Herm. Lor. Roqueitte, 
franzöſiſch rere e zu Königsberg. 


cei 
Wer den religiöfen Fanatismus in feiner ganzen Verirrung kenn n lernen will, 
der möge die blutigen Werke betrachten, welche er in Frank eich vollbracht hat. „Tod 
den Ketz rn!“ war das Looſungswort der ka holiſchen Prieſter und Mönche, welche ple es 
Feuer der Wulh auf ſede Weiſe zu ſchüren wußten. Heinrich IV. hatte bei ſe nem Ueber⸗ 
triit zum Katholieismus den Schwur leiſten müſſen, alle Ketzer aus dem Lande zu ver 
treiben. En Denkmal ewiger Schande find die Gräuel, welche in der belasnten 
Bartholomäusnacht von der katholiſchen Partei an den zu Tauſenden higgeſchlachteten 
Hugenotten verübt, worden find, Nach dem ortreff ichen Werke von Strack forbeite 
ſene Nacht in Paris und Umgegend ungefähr dreißigtauſend Opfer. Zur Erinnerung 
an dicſe Blutthat ließ Papſt Gregor XIII. eine Denkmünze ſchlagen, die auf der einen 
Seite fein ei enes Bildniß, auf der andern das eines Engels a welcher mit dem 
Schwerte in der Hand auf die Hugenotten eindringt. D rd die Au hebung des Edikts 
von Nantes und die damit verbundenen Dragonaden, durch weiche Blutbad auf Blu bad 
chäuft wurde, ſahen ſich die Reform erten aller Rechte beraubt und den härteſten Ver⸗ 
olgungen preisgegeben. Ihre Kirchen wurden zu Hunderten geſchloſſen oder niederge⸗ 
r ſſim und das Eıgeathum derſelben couſiscirt. An Barbarei grenzen die Mißhandlungen, 
welche nament ih die Frauen zu erdulden hatten, die, von ihren Verfolgern gedrängt, 
ſich an den Abhängen hinabſtürzten und an den Ffelſen zerſchellten. Wer noch nicht in 
feuchten, düſtern und ſchmutzigen Kerk era ſchmachtete, in welchen Ungeziefer aller Art 
hauſte, oder noch nicht ein Opfer am Gılgen oder auf dem Schaffot geworden war, 
der fiel unter den Dragonerſäbeln. Jedes Haar ſträubt ſich, jeder Blutstropfen 7 5 
wing man höht, wie die Hugenotten mit glühenden Zangen gezwickt, mit Desenſtichen 
geſpickt, über glühenden Kohlen ha b gebraten oder dicht vor der Gluth eines Ofens er⸗ 
ſtickt wurden. Tausende mußten auf die Gah eren wandern, von denen nie E ner zurück⸗ 
kehrte. Die Wuth der Verfolzung fteigerte ſich immer mehr, fo daß die Auswanderun⸗ 
gen, die bis dahin nur einzelue ftattgefunden hatten, ſoſchen Umfang annahmen, daß 
anze Provinzen enlvölk ert wurden. Drei⸗ bis viermalhunderttauſend ſuchten fo in der 
In welchem Maße dieſe 
erfolgungen ſtattgefunden haben, das ift in dem bekannten Worte ausgeſprochen Ya, 
Ein Pöſtchen 
beſten alten 


Werder-Käſe 


Pfd. 6 Sgr. 3 
offe 


ohannisdorfer und Brücker 
Preß⸗, Tret⸗ und Stichtorf 


empfielt W. Wirthschaft, 


3815) Gr. Gerberg. 6. 


Eine Villa 


fferirt 
„>| ___Carl Voigt, Fiſchmarkt 38. 1, dond 8 
Das Wagengeſchüft mob. zimmer, (1-n. 2 Wohn.) 


ist zu verm. Adr. u.3984i.d. Exp. d Z. 


Ein gut erh. Doppelpult 


wird zu kaufen geſucht 1. Damm 3,1 Tr. 


Een im Mittelpunkte der 
Stadt Elbing gelegenes Ge⸗ 
treide-en gros & en detail- 
Geſchäft, verbunden mit 
Grütze⸗, Graupen- und Mehl⸗ 
Handel, iſt unter ſehr günſti⸗ 
gen Bedingungen zu ver⸗ 
pachten. 

Offerten erbeten unter 
Chiffre B. in der Expedition 
der „Altpreußiſchen Zeitung“ 
in Elbing. (3909 


Fleiſchergaſſe 89 


B. G. Kolley 


freien Achſen für alt, eine leichte Bahnhofsdr., 
einen kl. Pon ywagen zu fol. Pr. Neue Jagd⸗ 
wagen, gr. u. kl., halte ſtets auf Lager. 
Noch dem Tode meines Bruders, des 

Kaufmanns C. A. Lemcke, ſoll 


3615) 


12 


8 wird ein ſolider verhei⸗ 

ratheter Inſpeetor zur 
ſelbſiſtändigen Führung eines 
kleineren Gutes geſucht. — 
Adreſſen in der Expedition d.! 
Zeitung unter No. 3983 einzu⸗ 
reichen. 


Haus verkauf. 
Ein in der Mitte der Stadt gelege- & 


nes, wohleingerichtetes Haus mit 8 
grosser Comptoirgelegenheit, ist zu F 


in Primaner des 


uymnaftiums 
wünſcht Nachbilfeſtunden zu geben. 
Gef. Adr. u. 3890 i. d. Exv. d. Stg. 


Frisch gebrannter Kalk 


ist, stets zu haben in der Kalkbrennerei bei 
Legun. B stellungen werden angenommen 
Breitgasse 16, 2 J. h. und Langgarten 107. 
3659) ©. H. Domansky Wwe, 


Wilder Wein 


Zwei recht ek äftige und große Pflanzen 
werden zu kaufen geſucht. Gef. Offerlen 
unter 3922 i. d. Exp. d. Ztg. 


Ein Schiemelwalach 7 Jahr af, 35 
f ! eht zum 
Be bei Hintz, Grebinerfeld bei a 
1 Under. 


> groß, ſtarker Einſpänner, 
Gr. 
8 (8867 
Ein faſt neuer Stugflügel, ebier Ton, ift 
verſetzun 8. billig zu verkaufen. 
Nähere Frauengaſſe 29. (8914 
Ein gutes Panino iſt ſofort zu ver⸗ 
> miethen Heiligegeiſtgaſſe 22 b. 
Ziems. (3605 
30 000 Thaler a5% Stiftsgeld, in 
0 getheilten Poſten auf ftäbtifche 
Sıundftüde, zu haben 1. Damm 6, 1 Comtoir. 


Gutskauf⸗Geſuch. 


Es wird ein Gut mit er. 36,000 


Thaler Anzahlung vom Selbſtkäufer, 


ohne Vermittler, zu kaufen geſucht. — 
Adreſſen w. unt. 3979 in der Exped. 
d. Ztg. erbeten. 


Pension. 

Füe eine Directrice in meinem Geſchäft 
uche ich p. 1. Mai Aufnahme in einer 
anſländigen konetten Familie. 

Gef. ſchriftliche Offe:ten erbitte baldigſl. 
3922) Jantzen. 


Vacanzen⸗Liſte 


liegt bei mir für Stelleſuchende von Mor⸗ 
geus 8 bis Abends 7 Uhr zur gefälligen 
Einſicht. Auswärtige erhalten gegen Ein⸗ 
ſendung von 50 Pf. Poſtmarken franco Be⸗ 
ſcheid. A. Rummler, Danzig, Diener⸗ 
IE TBB et ee 
Drei junge Leute ſinden wieder 
anſtändige Penſion 
Allſtädtiſcher Graben am Holzmarkt 108 
2 Treppen. 
(Kr Beamten» samilie welche eine 
große Wohnung u. ſchönen Garten 
hat, wünſcht nur einen Penſtonair. 
130 Thaler jährlich, eigenes Zimmer. 
Näheres bei Herrn Kaufmann Gottke, 
Mabtauſche Gaſſe 10. 2 
Ein Schiller der böheren Klaſſen des Gym⸗ 
„raſiums wünſcht Nachhilfeſtunde zu er» 
th ilen. Näheres in der Exped. d. Z. unter 


No 3705 


2 N 
Ein erfahr. Inſpector, 
der geneigt iſt, 4 bis (wöchentliche Ver⸗ 
tretung eines erkrankten Wirthſchaſtsbeamten 
zu übernehmen möge ſich melden Hunde⸗ 
gafie 20 oder in Senslau b. Hohen⸗ 
stein. (3973 


Eis älterer, gebildeter 
Mann ſucht ſofort 
oder fpäter im Buxeau, 
9 — — —.— 
tellung Be tig . 
Hohe Gebaltsanſurüche 
werden nicht gemacht. 
Off. gef. u. No. 36388 
durch d. Exp. d. 31g 


Je ſuche einen Lehr ng 
mein Getreide-Kactorei:& 
ſchäft. L. A. Wilda, 
Hundegaſſe 40, Comtoir. 
Eis junger Mann, welchem die beiten 
Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht eine 
Stelle als Wirthſchafter auf einem Gute 
wo eine Brennerei iſt. 2 
Gef. Offe ten bittet man i, d. Exp. d. 
Ztg. u. 3911 niederlegen zu wollen. 

In Conradshammer unwelt des 
Dlivaer Bahnhofes und dem Badeort Glett⸗ 
lau iſt eine herrſchaftliche 5 beſte⸗ 
hend aus 5 Zimmern mit allem Zubehör, 
auch Stallung und Wagenremiſe, im Gan⸗ 
gen oder getheilt zu 1 Nähere 
Auskunft wird in Danzig, Holzmarkt No. 3 
ertheilt. 

E ne Behauſung mit zwei heizbaren Zim⸗ 
mern, Schlafſtube u. Speiſekammer, ges 
räumigem Keller, ein umzäumter of aß 
mlt Vieh⸗ u. Holzſtall nebſt % Morgen 
Gemüſega ten, it in Kowall zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. 
Näheres daſelbſt No. 1. 3897 
Geld wird zum Dciober d J eine 

Wohnung von 5-6 Zimmern 
mit Garten auf Neugarten oder an der 
Promenade. Adr. u. 3939 i. d. Exp. d. 4 


Heiligegeiſtgaſſe No. 3 


‚lt. das Ladenlocal nebſt Wohnung, 
beſtehend aus 3 Zia mern, Küche und Keller, 
zum 1 October d. J zu vermiethen, 

Zu erfragen 1 Tr. (3916 


2 —— — b. 
General-VBerfammlung 
der Seeſchiffer⸗Armen⸗ 

aſſe. 
Zu der am 


3598 
Sonnabend, 3. April d. EM 
Nachmittags 4 Uhr, 
m Hue neben dem Artushofe ſtat finden⸗ 
den Gen ral⸗Verſammlung werden die Mit⸗ 
lieder hierdurch erzeb nft eingeladen. 
Tagesordnung: 
1. Rechnungslegung pro 1874, 
2. Wahl des Vorſtandes, 
3. Beſtimmurg wegen Unterſtützungen. 
Danzig, den 30. März 1875. 


Der Vorſtand 


. 


Verantwortlicher Redackeur O. 
Druck und Verlag von A. W. 
in Danzig. 


— — 


ner. 
Kafemann 


